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Liebe 64er-Besitzerlnnenl fl

Übung macht den Meister! Das stimmt nur „Nun gut“, werden Sie sagen, „in anderen
bedingt, denn vor das Üben haben die Göt- Programmen aber auch nicht.“ Recht haben
ter (immer wenn man nicht weiß, wem man Sie, aber wenn sich der Lernende experi-
es „in die Schuhe schieben kann“, sind die mentell an den Stoff herantastet, kann er 7/88
Götter halt dran) das Lernen gesetzt, oder (objektiv betrachtet) so viel Unsinn einge-
glauben Sie, kleiner Mensch lernt Orthogra- ben, daß dem Programmierer der dieses im

phie, wenn er hundertmal den gleichen vorhinein „abschotten“ muß, bei der Pro-
Satz schreiben muß? grammentwicklung graue Haare bekommt.

.. . Kann er bei der Erstellung eines Anwen
Selbstverstandlch haben sogenannte Repe- dungsnmgrammes noch von einem kOnne_
titorien auch ihren Stellenwert, so sollte ranven Umgang des Anwenders ausgehen
man seinen Wortschatz in Fremdsprachen so ist genau dieses bei Lernnrngrammen | N H A
schon gelegentlich durch Uben festigen. nicntmögncn
Aber ein reines Auswendiglernen von ma-
rnemnrieenen Fermen enne geienzegee Da noch kein perfekter Programmierer vom Leserfragen
verständns stscnonwenigersnnvo. Himmel gefallen lsš gilt läßt der diälfkti-

sche Umkehrschlu er ussa e „ un usi - itor
Hier Smd Programme gefragt' die „mehr macht den Meister": Dadurch, dgß die Lerq Druck nach Noten
Mögnchkenen als die des Stupiqen Ubens nenden von den Lehrenden das zu Lernen-
weten- Pfogrammtechnmh gehoren Lem" de lernen, lernen die Lehrenden, den Ler- KFZ-Kosten
pr°9r3mme (Wenn Sie eben nicht “Ur Wine nenden das zu Lernende zu lehren. Aber Luxus auf vier Rädern
Ftepettoren sind) mit zu den aufwendigs- auch das Snmmtwom nur bedingt;
ten Software-Entwicklungen überhaupt, -_ -

d k t. en dd k. h d Geographie Quiz
von er onzep on en, a tsc en un
methodischen Planung einmal ganz abge- /f Fixes Wissen

sehen' lD-Werkstatt
Die Reduktion auf Ja/Nein Antworten ver- Q 4 Cëllß-Plßh / DFUCK-ROUÜHEH

einfachen die Programmstruktur zwar un- / 0%
gemein, das Produkt selber dürfte aber kei- DV-Druck
ne nachhaltige Motivation auf den Lernen- W°'f9a"9 Mome Perfekt auf Papier
den ausstrahlen, und der didaktische Wert
dieser Software wäre auch eindeutig: er Mathe mit Nico
dürfte irgendwo gen null tangieren. Nico als Fliesenleger

.le offener die Konzeption, je größer die Mer“
„Bewegungsfreiheit“ des Anwenders in dem p.

.. Wanzen im Computer
Lernprogramm, desto komplexer mussen
auch die Vorkehrungen sein, das Programm _

gegen Abstürze oder unkontrollierbare Zu- CZ8`Gfaf'k'Hardc°py
stande abzusichern. Punkt M Punkt

System-Fehlermeldungen sollte das Pro- Expedition Titanic
gramm naturlich nicht produzieren. En „di- Auf Schatzsuche
vision by zero error“ zum Beispiel mit an-
schließendem freundlich blinkenden Cursor, Musik wird störend en
der den Direktmodus andeutet, ist ein Zu- empfunden _

stand, der in Lernprogrammen eigentlich
nichts zu suchen hat. in/|(;.(;enefaier

Grafik schnell im Kasten
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í_-í
;: 0.2.0 \ kette und einem frankierten Riickumschlag

bi' '
a I \, senden wir lhnen gerne eine entsprechend

i, gepatchte Version zu. td. Red)

_: ' fi"
Samples inside
Viele Leser haben bemerkt, daß sich der
SampleKonverter aus der Ausgabe 5/88
nicht wie im Beiheft beschrieben abspeifI I chern laßt. Das war ziiiiar nicht geplant, tutI dem Programm allerdings auch keinen Abe
bruch, da es innerhalb des Magazines ohne

MiniDat oben ohne Geiche mit Mbmbm Einschrankungen funktioniert. (d. Red.)

Wenn ich ll/liniDat (INPUT I2/87) lade, er' lm „ll/landelbretmengen-Bildermacner“'Prn' C0$m()Nel hal neuß Nummef
halte icli /edesmal als Vergabe fiir den Da- gramm ll/lbmbm aus der lD›WerlrsIafl 4/88 Eine Zemang War die COSmONet_Ma||b0X
teinamen „inhalt 857 Kann ich den Namen muß ein Fehler sein; es erzeugt zwblfmal aus techmschen Gründen nicht Über die
sb andern, dab' icli beim Laden von MiniDat das gleiclie Bild. Hilfe schreiben Sie mir, 300,BaUd_Ve,bmdUng erreichbar' Nachdem
einen eigenen Standardnamen erhalte? Wie es korrigiert werden muß. die pmb|eme „Un ge|Ö3r Smd' ist Wmder

Üfff- /lffäl (ff- /V/Pffe/7, /9/75/Vflf'/f›7`”) das gesamte Verbindungsspektrum erreich'

Um dieses Programm fiir Notizdateien lh- Das Mbmbm-Programm sollte eigentlich in bar'
rem persönlichen Bedarf anzupassen, gibt Ordnung sein und bis zu zwölf verschiede- Modem 300 Baud; 05 11/55 53 92
es eine einfache Moglichkeit; Laden Sie das ne Bilder erzeugen. Tut es das nicht, sollte O5 lll65 53 98
Programm MiniDat und geben Sie in der man einen kleinen Eingriff ins Programm MOÜGFYI 1200 BöUd:05 ll/55 56 30
Kommandoleiste mit dem 'n'-Befehl einen vornehmen. ln Zeile H0 sind die Parameter 05 ll/55 55 35
Dateinamen lhrer Wahl ein. Brechen Sie xi, xa, yi und ya definiert. Experimentieren Modem 2400 BaUd105 W55 53 02
das Programm danada mii nui\iisroi=>-nE- sie am wenig damit iiamm, indem sie die DaleX*P'NU^= 455110 90835
STORE ab. Halten Sie dabei zuerst die RUN/ Konstanten variieren. Sollte sich ein unge- Usenet/Eunet '"p“t64@C°sm°'UU°p
STOP-Taste gedrückt, bevor Sie die RESTO- nügendes Ergebnis auf dem Schirm einstel- Wollen Sie das lNPUT 64†Forum innerhalb
RE-Taste betätigen. Sobald Sie sich im Dia len, probieren Sie einfach eine weitere Än- von CosmoNet besuchen, wählen Sie sich
rektmodus befinden, speichern Sie MiniDat derung aus. (d. Red.) über den entsprechenden Anschluß ein. So*
unter Einem neugn Namen ab_ Digsg Ver- bald die V8l'bll`ldLlllg h6|'QBS†6||† lS†, Erhalten

ddn wird sich jam immer mit dem van in- . Sie die Aufforderung zum .„L0ein“- Haben

@tW““““*@“ Name“ “¬e'“e“~ Em" '" gm" ååi '“åí'2?i¬“„Ne$?%“fslei§e“i%Z§š2f'%i2 Stil
(ti Red) B9' ane“ mem. me nqch m.'t der R0.M"Ver` einfach mit „gast“ ein. Schauen Sie sich auf

s'°" 2 ausgerüstet Smd gm es W” dem alle Falle die Bedienungsanleitung an, sie
Programm ~3AND|“ SChW'e“9ke'†e“ 'm erleichtet den Umgang mit der Box ganz

_ EDIT-Modus. Da das alte ROM den Bild~ ungemein Der gesuch des |N|:›U†54_F0,
SCl1ll'lTlfêll'bSDBlCh8l' étl1d6l'S behandelt El|S rum ist abgegg-hen vgn den Tglefgnggbüh-
die neue Version ist die Grafik unsichtbar. ren, kostenfrei.

/0/7 /73178 0'âS 700/ „ff/C/\'/1/6'/7dé'" åUS der Gegen Einsendung einer formatierten Dis» (d. Red)
Ausgabe 9/87 in einem eigenen Programm

T/4

verwendet. Wenn ich den Sl/S-Befelil ver-
wende, wird der alrtuelle Bildschirm aiisge~
blendet, aber danach bleibt alles dunkel

fe» Arme Dienstag istLesertag
Mit dem Programm Trickblende können Sie
„sanft“ von einem Bildschirm auf den nach- ' -

sten umschalten. Mit dem ersten SYS-Auf» Technische Anfragen'
ruf wird der aiddaiie Biidscrirmmriaii aus- nur Dienstag V0/7 Q- 16,30 Uhr
geblendet. Der nächste SYS†Aufruf fordert
den lnhalt wieder zutage. Es sei denn, Sie
erzeugen zwischen den beiden SYS-Aufru- 3
fen mit PRlNT›Befehlen einen neuen Bild'
schirm f dann wird dieser „aufgezogen“.

(d. Red.)
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Wettbewerbssieger

Musik-Editor: der Noten-Printer

Der Noten-Printer ist Teil des Projektes Mu' Wer sich gerne an musikalische Notwendige Voraussetzung sind: C64 oder
sik-Editor, dessen Planung Sie im Kastenf Experimente heranwagt, möchte seine C128, Monitor oder Fernseher mit Tonaus~
text „Projektbeschreibung“ nachlesen kon' klangvollen Ideen auch mal zu Papier gang, Fl0ppy'Station und Drucker. Die glei'
nen. lm ersten Teil geht es in erster Linie bringen. Zwangsläutig beginnt hier die che Gerätekontiguration, die Sie im Prinzip
darum, dreistimmige Melodiekonzepte com- Suche nach einem Programm, das den C64 auch fur eine Textverarbeitung benötigen.
puterunterstutzt zu Papier zu bringen. in eine intelligente Notenschreibmaschine
Der Weg der Meodie verwandelt. Der Musik-Editor stellt sich als Kangfogen

die Lösung vor, die einen ebenso Der Musik-Editor arbeitet mit Sequenzen,fertigen Notenblatt tuhrte bisher uberSchreibwerkzeu und Notenhe Kürzer K0mf0f†b|l-H1 Umgang mit der NOI8SC|1rifi dies bedeutet: Sie konnen bis zu 16 Musik'
9 ' erlaubt wie man es von Textverarbeitungen themen gleichzeitig im Rechner bearbeiten.und vielseitiger geht es jetzt mit dem Mu' ewohåt ist sebst erste Vmsich e

sik~Editor- Sie konnen lhre musikalischen Q . ` .. - g- Entsprechend derltonstruktion des Sound'Melodieversuche halt der Musik-EditorEintalle nicht nur direkt „einspielen“ und . . - chips im C64 lassen sich Melodien mit bis
sich das Notenbild ansehen, sondern auch, sådeåteslg äâisšiêur zu drei Stimmen komponieren. Mit dem
wie bei einer Textverarbeitung, Notenschrift - - ' Musik'Editor können Sie für jede einzelneletztendlich Vorzegbares per Druckerschreiben, beliebig korrigieren und editie› -- Stimme Tontolgen eingeben. Alle Daten die-
ren, um schließlich die Notenblatter uber herausgeben konnen' ser drei Stimmen zusammen ergeben eine
einen Drucker auszudrucken. Sequenz.
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Der Musik-Editor präsentiert sich Ihnen

Aufs B|a nen, schalten automatisch zum Editior-Mo-
dus zurück..; nach dem Starr direkt rrrrr dem Nr,rerr_ Es ist empfehlenswert, vorerst nur in einer

Editor Auf dem Bildschirm erscheint der Sftttttme ZU tttttttetettgdettn ttetEtttt9tt°tttta`
3 Anfang des nahezu endlosen Notenblattes ttett nach Jette' Etngatte den Bttdschttttt

à.intllítllál-e6âi.aneewànåtnaiee†Mioel¶iae%¬í mii den drei Neieniinien fiir die rirei ver nen- Wange Sn nn' 'n “net Stimme ame"
schiedenen Stimmen. Am unteren Rand hält tett tttattttt stctt das kaum bemetkba bet
sie eine sretoeeiie eiänriig iiber eingeeieii- mehreren Stimmen wiiriieneieii aber riie

ålšf te Modi und freien Platz auf dem laufenden. Wttkttttgett etttet Üpetattott tttcht 3° gttt be"itíâi Darunter erscheinen eine ganze Reihe von Ottachten ta_5Sett- t_/ttt _attettt~ Wetttt St? btS`
symbeien iinri zeienen, die sie fur irire net n°°n nnni Tnn enter Textverarbeitung
schöpferische Arbeit benötigen werden. oder andere" Ett't°t'Pt°9tammeÜ Ettatttttt*

gen gesammelt haben, sollten Sie erst ein-
Ern deutlicher Pfeil zeigt auf die Stelle, an mai das Training in dem Artrke| „Musik Wrrd

die des erste _N0ten2e_ieben geschrieben störend en empfunrien...“ rriitrrieieiien. sie
werden kenn- Dieser Editor-Cureef wandelt haben den die ceiegeniieii, die wiemigeien
Sein AUSSBn8n. Wenn. Sie inn nintets Ü_Ui' Funktionen des Musik-Editors auszuprobie-
$0"'Ta$ten nde' JQYSTICK PIUS dem 39i0iCn ren. lm Folgenden werden die einzelnen
dt" t_`t°tet_tt'tt'ett tttnausttewegen- Wtindein Funktionen ausführlich im einzelnen erläu-
Se ein een Wee“ fer CW bestimmten ert. Mir den rasreeiexi „Hier finden sie ai-
Befelnen Sanft Qinnend _US dein W099 le Funktionen“ halten Sie eine praktische

C- en V-Or e ' I -v- mun gerwe-I-se Nach jeder Eingabe formatiert der Editort gtr;í,r.t:í3r|tE) Cåtríorrerírtírlrtrírrrštnwršrrrrdrêçrrrtrgn den Takt in Abhängigkeit von der Taktait

133

Wersr der Cursor Sie mir au esrreckrem automatisch errechnet die Gesamtsumme

Finger auf die Symbole am Üttteren Bild- der Notenwerte, teilt überlange Notenwerte

>r schrmrand hin. Leichte Bewegungen der entsprechend auf Und BFZHUQT Blndbgnf helfenden Hand lassen vier verschiedene Zttttt nachsten takt- Der Ctttsttt ttt_e'ttt datte'
- -- auf dem zuletzt eingegebenen Zeichen ste-Auswahllesten fur Symbole am unteren

h Di Taktk nt lle“ t ht hrk
- - ~ Rand zum Vorschein kommen. _ett- eseq _0 tt_t _'3 "tc me 3 `

ste Wetttett Vtettetcht tragen' Watum ettt tiv, wenn Sie mitten in einem bestehenden
Fremdwort notwettdtg tsti wenn doch "MU" Takt Notenwerte einfügen oder löschen. So
Stkstuck Odet K°tttp°S't'°t' Odet Part" Wig Sig (fi igfen können Sie in lhr Stück auch verkürzte
tur“ ausgereichtthätten. Eine Sequenzuallein Q
kann schon ein vollständiges Musikstück Der Editor kennt zwei verschiedene Zustän

oder überlange Takte einbauen.

sein, im Allgemeinen aber stellt sie eher nur de (Modi) für die Entgegennahme von Be- Diese stimmeniniefne“ Fnfniiif->iUn9 Wifd
einen Baustein dar, der innerhalb eines fehlen: durch eine übergreifende Formatierung al-
kompletten Stückes mehrmals verwendet ini' dini Siinimen igänlir Der Ediinf
werden kann. Das endgültige Musikstück Nach dem Statt 'Stdel Ed't°f'M°dU$ einge' schreibt nämlich Noten, die gleichzeitig in

(häufig auch: Song) setzt sich aus vielen sttttattetqttt dem Sle dllekt an tnfefn N0t9n' allen Stimmen erklingen sollen, untereinan-
einzelnen Sequenzen zusammen. Man er- tttttt atttettett- def- Die Fniinnnenlng Wild nUi dann Cknf'

spart .Sich .S0 unnötige Ttpp.atbtftttett.' We" lm Kommandomodus, den Sie mit der `='- tekt ausgettthtt' Wen." tm gtetchen takt 'tt
man sich wiederholende Muskteile einfach raste ernscharrenr können Sie Sreuerbererr nnen drei 3†l_ITini9n die Süinm der Nien-
nur aus Sequenzen zusammenzusetzen - - - Weite Qieißn 'ST-le anwenden, um beispielsweise andere Un-
btaucttt' termenüs zu erreichen. Den Kommandomo- Für Eingabe von Noten bieten sich vier
Beispiele für Sequenzen sind; Refrain, dus erkennen Sie daran, daß das erste Zei- grundsätzlich verschiedene Eingabefunktio-
Hauptthema, erste Variation, zweite Varia- chen der Statuszeile (`l` oder 'O`) invers er- nen an;
tion, Zwischenthema. In der nächsten Folge scheint. lm Folgenden wird die Tastenkom- Noremasrarur
erscheint ein weiteres Programm, mit dem bination '=F' bedeuten, daß Sie vor der Ein- - Noten-Cursor
Sie lange Songs aus Folgen von Sequenzen gabe von 'F' den Kommandomodus ein- Ke board
aufbauen, indem Sie einfach die Sequenz- schalten müssen. Wenn zusätzlich die Noilenqexrern abe
nummer in eine Liste eintragen. Durch ge- SHIFT-Taste notwendig ist, müssen Sie die g

schickte Unterteilung eines Musikstückes entsprechende Taste immer zusammen mit Solange der Cursor die Gestalt eines Pfeils
in Sequenzen kommen Sie so mit relativ der SHIFT-Taste drücken. Fast alle Befehle, hat, ist die Noten-Tastatur aktiv: Sie können
wenig Daten aus. die Sie im Kommandomodus benutzen kön- die Noten- und Pausenzeichen über den
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linken oberen Achterblock Ihres Tastenfel- strichs am linken Rand läßt der Editor in ei- fährt er so lange nach rechts, bis er ein
des (die ersten vier Tasten der ersten bei- ner Stimme keine Änderungen oder Einga- Zeichen findet. Mit einem weiteren Tasten-
den oberen Tastenreihen) direkt eintippen. ben zu. druck können Sie es dann löschen. Nach
Die Zuordnung entnehmen Sie der Tabelle . . . _ dem Löschen wird der Cursor auf dem Zei-
„Achter mit SHIFT“. Erreçhen s.'e mn Ihren Emgaben den rem chen positioniert, das vor dem Löschen

ten Bildschirmrand,bewegtsch das Noten- ms C rad W S. d

Alternativ bietet Ihnen der Musik-Editor den bild automatisch nach links. Ebenso bewegt rec Vçm u.rS°i S n ` çnn e .as
letzte Zeichen in einem Takt loschen, wird

Joystick als Eingabegerät an. lm Bereich sich das Notenbild, wenn Sie versuchen, . .

oberhalb der Notenlinien können Sie aus den Cursor über den linken oder den rech- ägodnëftâšgnšrrgíihšrârztrstrch und da
den Symbolleisten am unteren Bildschirm- ten Bildrand hinaus zu bewegen, und zwar g '

rand Symbole per Joystick auswählen. Der solange, bis die Anfangs- oder Endemarkie- Während der Qiiieei ein einein iekieiiien
Pfeil-Cursor verwandelt sich in diesen Zo- rung wieder erreicht ist. eien; können Sie inii '=E' einen fein einiii.
nen in eine Hand. die an ZU9nffSn¬ÖQ|iCn" ~ › - r gen. ln diesen Takt wird dann entweder dieWundern Sie sich nicht wenn der Editor
keiten auf die Sl/fnbnie ennnfn SON- i-inn' eeneinber auf besnmmie Eingaben nicht zuletzt geschriebene oder angewählte Note
Te J0VSÜCk`BeW09Un9Gn nn Oben ndef reagieren Wrii Entweder neben Sie dann oder Pause geschrieben. Falls diese Note
unten bringen divierversßniedenßn Syni- - ' ~ - ›- die iekiiänge tibereenreiiei, senreibi derversucht einen Takt mit einer Gesamtlange
boleisten lui Anzeige' Bewegungen nach von mehr als zwei ganzen Noten zu erstel~ Editor abhängig davüni °b Sie ei“ großes
I'6CilTS Odel' iIkS 8I'|Ub8I'l die g8ZI9|T6 ÄUS¬ len oder die Druckbreite des -I-aktes hat oder ein k|gii*|e3 'E' gingegeben ha††en_ eine

Wah eines Symbolst. die drch Druck auf IQÖ Zeichen überschritten. Die Breite von Pallse beziehungsweise einen Notenwert
d F k fbstatt d.D fd- . .

en eer “Op .e 'g W" §5 au |3 190 Zeichen mag Ihnen wllkurlch erschei- mit e"tSpre°he"de'Takt'ä“9e~
se Weise markierte Symbol konnen Sie . .hr aber für ane musikanseh
dann einen gieiiening des pfeiißiirsers ",en= S'e rem Sie werden feststellen, daß Sie die Zeichen
und Druck auf den Feuerknopf auf dem Smnvoeri Kombmanonen V.°n Nm“ mn links V0n det' Tôkfngbe Und die Tkln'
__N0r blatt.. r _ Sonderzeichen aus und hat ihren Grund in gabe seiner nieni iesenen können Dreee

en azeren
D emer praknkablen SDe"3herVerWa'tU“9 des Zeichen lassen sich nur verändern Stellen

Mit dem Pfeil-Cursor erreichen Sie jeweils Editors. Sie den Cursor auf des betreffende Zeichen

die gewünschte P°Si.“°“ "“.N°“*.“SVst.e'“' oerediidrsperrieieb beim Erreichen dieser und betätigen einederNotentastenrwerden
An der Spitze des Pfeils markiert ein kleiner

ht Sn. h b d. Not r d Grenze gegen jede weitere Eingabe; die ein- der Reihe nach die verschiedenen Zeichen
Warfgerçc ertr t l íor dw . erj.Tr |9 ›e; zige Operation, die Sie noch durchführen @nQZ@iQ'f=

ne en emer Gemma 0 çremer ' Sm? können ist das Löschen mit der DEL-Taste
zu stehen kommt. .Jenseits des Endezei- ' ' -Baß-und Violinschlüssel
chen auf der rechten Seite, das einer abge- .. ~ Taktarten 2/4, 3/4, 4/4 und 6/8
flachten Pfeilspitze ähnelt, und des Takt Ub8|'0d8I'UI1T8I' ~einfacherTaktstrich,Taktwiederholung

Def N0ten'EditÜr kann in ZWei Arbeißmodi ejnzemen Tünarten bestimmen

_=@:_coix:

D

is
*i=:

_ „_ OVerWrne_Medus nahme-Menu (=N) definiert V die Vorzei-

in I b@tri@benW@rden= dnren dneknrnrriendewednrensiedie
Anzahl der Vorzeichen erhöhen. lm ,Auf-

chenwahl 'b' oder
' ` › Das erste Zeichen in der Statuszele zeigt

' Q .T1 "Zešäi›enrr,..i,=; fi den jeweiligen Modus an. Mit der Tasten- Ha|b†0nV@fSCni0bUn9 einZB|nef__N0fn Bn'$_i"

irteisiei mit knmbineiien siiiri-iivs/oEL eeireiien sie ßnen Sie über die Tasten 'K' fur '#1 'A' fur
i sništríasee I. zwisehen den beiden Medi bin nnd ner. Ein Auflösungßzeißnen und 'B' für 'bi Folgt auf
r _. _Nn_,r-ee epaeše. r_ 0' bedeutet den Sie eien im 0i,en,i,nie_Me_ das Vorzeichen eine Note, wird es automa-§ I dne befinden, en beiiebiger sieiie eien Nn- tisßn der Notennone angeglichen-

. V ten Uberschrenben ,rfonnenrr 11 `n,%e,rt_M0_ Größere Tonverschiebungen um eine ganze
V' nêåílriíifií S f « v. ~ dus' was duic ein ame e. es Unten Oktave ermöglicht die 'O'-Taste, mit der ein

. Ã f nnnišíii-ëití@íVi9F1@1 53133. i hnks angezegt Wird' asâen s.'Ch an behebi Oktavzeichen geschrieben werden kann.
„ ger Stelle im „Notentext weitere Notenze-

fi S V l chen` einfügen. Stellen Sie den Cursor im Eine Okieve nönen
Insert-Mßdusinßinsnlfeindefzeißnen '0" -Beginn

" steht, und drücken eine der „Notentasten', '|2' _ Ende
'iiiišeenzennwriyitei * ` wird die angewählte Note links neben die-
* ' ' “ V . 5. M H sem Zeichen eingefügt.

Okrave niedrigen

.. , 'SHIFT-O' - Beginn
Zum Loschen von Notenzechen benutzen ›Si_iiFT_P~ _Ende

Mit diesem Tasienfeld lassen sich Sie die DEL-Taste. Steht der Cursor auf ei-
Notenzeichen direkt eintippen. nem Zeichen, wird es gelöscht. Andernfalls Uberschreiten Sie den Tonbereich des Baß-
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oder Violinschlüssels, setzen Sie den je- strich stehen. Die Bindebögen einer Note 1 . ~

weils anderen Schlüssel ein; werden gelöst, wenn Sie die Notenhöhe .i ` __ _ .

›G› _V,0|inSCh|ÜSSe| verändern oder die beschriebenen Ein- ff ~

'F'-Baßschlüssel âchrgulíu"9eÜß†Urh?0ndl\ilrš%|eVi;VeçVš\iviVschen Vfaste çunktin
en o en mi ac en. i - assen ~ ' ' .

Im Kommandomodus stehen ihnen außer- sich Bindebögen Wiede|»beSemgen_ A ^ ~

dem noch die Kombinationen `-i' bis '-9' _ ii .~ ` i

zur Verfügung. Hiermit haben Sie die Mög- D - - › V0rZe|§ben` #' ' 1

lichkeit, Klangiarben zu setzen. Die lnfor- re' zu ems F = _BaßåSchV|üsšé| '

FHGÜOHGH Spielen "Ui iül den Seflllelef ei Wie die Silbe 'Trio-' schon andeutet, bezie- . G _ B V;0iin.3Ch|ü5§3i V

ne Belle. del' in den flgellden AUSQí_be ef' hen sich Triolen auf Gruppen von 3 Noten w f _ J ` _ _

srV:Vl;eVi?%g wKiVrdVV EVr ktannn V;ngerVhêIt›VneiReštSe: oder VPausen. Die Noten durfen durch belie- 0 0kta;,_=Ze;6heVn (hgghy
gen nen a g a e e e e e im big viele Sonderzeichengetrennt sein, nur gi-|ii=†-V0 10iqav-Zgigiign i†ii=;i)_

se e . mudssden sVeV iVnneV\1halbVVeineshTz;ktesDstelRVen p VV E„geQig†aygV(hQC_i1)VV_V_

Eine Ausnahme unter den Sonderzeichen Uli le Gele 9 0 en ge 3 en- Vie 0' SHIEI-P. r =EfideiDkVt;;i;g§;i;@f)„V.„_

sind die Taktstriche. Sie werden in der Re- le“ einer Tllele haben Zlleemmell ele dee ' ` 1. _ vi Q “ if V

gel nur gelöscht, wenn Sie durch die vor- Vlšelte |-llge elflel' Elífíllele VEVlefdTll0Vle- ÜeV: '

hergehende Operation einen Leertakt er- ame elef VIOVB FIC VB SIG le 00 “§0 ~ `

zeugt haben. Die Ausnahme der Ausnahme dem Nelenwerl 'hier elnlelnell Noten- Elne Umšêålter
ist nun der letzte Takt einer Stimme. Steht Aehtellllele bestellt else alle die' /-\Ch_te|0' VVV VV

neben dem letzten Taktstrich nur noch das Tell, dVIVe tzusarširråenëlen VWeVrt Veitidr Viertel- 5

Endezeichen, können Sie ihn wie jedes an- lle e Ve en- e e_ '"19 "O e 'S a er 9 `
dere Zeichen löschen. Entsprechend dürfen W33 lflgef ale eine 5eehZehfe|1 Und et'
Sie mit 'X' einen Taktstrich setzen wenn was kurzer als eine Achtelnote. Der Editor

nur noch das Endezeichen steht *f'°'@- 'Wi Sie V°f.d.@f Eiëb eine N0*
te 'T' drucken, signalisieren Sie dem Editor,

Neben dem schlichten Taktstrich bietet lh- - - V - - - - __

nen der Editor noch einige Wiederholungs- daß Sie jetzt de drm Note mer Tme ei-n =

nen Taktstrich und versuchen Sie ihn im - -- - -

- - › - -' - alle eemngege eflullßfßleef Edllefdle
0VerWme`M°dus nm emem bel'eb'gen Ze" Noten zu einer Triole zusammen. Er mar-

XW

Che; Z9 Überschribâní jetdem Vísuch kiert sie mit einer waagerechten Klammer,
W" eme neue _ 3 sm ar ersc emen' die einem Bindebogen ähnelt, aber in der
und zwar der Reihe nach der Anfang und - - i i -- - - ›- -

' dem Achterblock zur Verfügung
:.6 h`/On. Zgvei dwiedgrpongšnkund âchèieß gelöscht wird. Innerhalb einer Triole dürfen
'C Wle er er em ac e a tsmc ' am Sie keine Noten einfügen Nur das Uber-
erste" Fítsšrich ig age; Stimme S\t/ahtdh' schreiben der Triolenteile mit Noten glei-
nen na urc nur Ver n ang einer ie er- Cher Notemänge ist mögnm
holung als Alternative zur Verfugung.

Bndebogen Vkleben mehreVreVNoten glei- Stine Reserve
Chef N°†ell“°'¬e Z“ emef e'“Z'@e“ Zum' _ eeieni '=ö' iiiscii den ßiick im ivoienbiiii,
men. Zwei verbundene Sechzehntel etwa Wollen Sie eine bestimmte Notenfolge in- jedoch nichtim Puffeh
erklingen als Achtelnote. Bindebögen wer- nerhalb einer Sequenz mehrmals wiederho-
den benutzt, wenn man einen Notenwert len, können Sie einen Bereich von mehre- Das Kommando '=L' liest den Blockin einen
erreichen möchte, der länger ist als eine ren Takten als Block markieren, in einem Puffer, erkennbar an einem `>l<`-Zeichen
ganze Note, oder wenn eine Note am Ende Puffer ablegen und von dort jederzeit an zwischen den beiden Ziffern der Bereichs-
eines Taktes in den nächsten hinübergezo- beliebige andere Stellen kopieren. Diese angaben. Nun können Sie den Cursor auf
gen werden soll. Außerdem erleichtern Bin- Editiervorgänge beziehen sich nur auf die einen beliebigen Taktstrich in einer beliebi-
debögen in einigen Fällen die Lesbarkeit Stimme, an der Sie gerade arbeiten. Positio- gen Stimme fahren und den Pufferinhalt
des Notenbildes. '=B' verbindet die Note nieren des Cursors und die Kommandos mit '=S' vor diesen Taktstrich schreiben.
beim Cursor mit der Note, die links davon '=G` und '=SHiFT-G' legen Anfangs- und Wenn der Cursor auf einem Endezeichen
steht. Beide Noten müssen auf der gleichen Endtakt eines solchen Blocks fest. Die bei- steht, werden die Noten ans Ende geschrie-
Notenlinie notiert sein. Zwischen ihnen dür- den Zahlen rechts außen in der lnfozeile ben. Sie können auch zu einer anderen Se-
fen höchstens ein Vorzeichen und ein Takt- zeigen den aktuellen Blockbereich an. Der quenz wechseln. Die Kapazität des Puffers
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ist allerdings auf T000 Notenzeichen notieren. Der Editier-Cursorfährt direkt ans Triole kennzeichnet man durch ein `T', das
„begrenzt“ Der Editor meldet „Kopierpuffer Ende der jeweiligen Stimme. ln der Info- ebenfalls vor der Längenangabe, aber hin-
zu klein“, wenn mehr als l000 zeile taucht ein zweiter Cursor auf, der lh- ter einem eventuell vorhandenen 'L' steht:
Notenzeichen eingelesen werden sollen, nen sicher sehr bekannt vorkommt. Der
„Notenspeicher ist voll“ erscheint, wenn Editor ermittelt automatisch, welche Oktav- Neen einer kerrekten Eingabe „ränrnt“ der
nicht alle Noten eingefügt werden konnten. zeichen, Notenschlüssel und Vorzeichen im Edner des Eingbererd Und Stern die Nete in

iemen Takt galten. Dementsprechend sem der gewählten Stimme dar. Geben Sie sich
K|äl'†8Xt er diese Zeichen nach jeder Eingabe, wenn rnit ernern Retnrn Znrneden enne Verner

sie notwendig sind Ist der letzte Takt brei- Zerenen ernZUtiDDen. erSCneinr die Ur"
Sollten Sie sich bereits im Notenlesen und _ _ ' _ _ _ _ -- t-tt E- tt ~d - tt tt -t

Tippen geübt haben, möchten Sie die Noten ter als eme Blqschrmnete' Wlrd er Im sprunglc e Inga-e wie er In BB n Uwe
Schnelldurchlauf noch einmal angezeigt Und kenn dnren elnen erneuten rUCk ent

Vt_9net_Cntt_t_ebetntnt°n_b§nn_Namen nennen' '_ BETURN übernommen werden. Fehleinga-
Hierfur wahlen Sie mit -M den Editor zur Die gültige Syntax fur eine Noten-Te><tein- ben ntntnett der Enno, tneetn et die Etnee.

~nt0ten`te>ne'n9ane_“- Mn tnesetn konnen gabe tanteti be ignoriert und den Cursor auf die fehler-
Sie Ihre Kompositionen besonders schnell n ne sten etzt

M

"UZ

íßå

Ø-

Notenlange Notenhohe n e S

Die Notenhohe setzt sich aus Notennamen |n dieSefn MOÖUS Wird Onne Vernerree Ab'
(A bis H) und Oktavage (1 bis 7) Ziisam- frage formatiert Wenn Sie aus Versehen ei-

men. Halbtonlagen sind über die Tasten 'K' ne syntaktisch -korrekte, musikalisch aber

Sie diesen Modus verlassen, indem Sie die

ga 9' Joystick nach oben oder unten bewegen

Der Bruch l/4 steht für eine Viertelnote lm nder die RUN/Stnttasts benutzen-

“ Zähler dieses Bruches kann auch eine '3`

stehen, wenn Sie punktierte Noten einge- SylTlb0|lSChB Hl|f6
be“ W°"en^ 'nt Nenner sind die Zarte" ti 2' Damit das Begieimerr nicht ständig Pia
4' 8 und tß erlaubt' Sktentspçchen einer auf d f h n s emäß ohnehin viel zu
Ganzen, einer Halben, einer Viertel, einer . er era. “tg g
A htet d S h hm t E nk_ kleinen Arbeitsflache beansprucht sind au-

- -- - ~ › .. Gen Setlenf
U-ene Acme' etwa mußten Sie als 3/16 löschen“ alle Editierfunktionen des Kom-

(_@

ein eben . _

g mandomodus in einem Hilfsfenster als Ge-

Die _An_gabe der Notenhöhe setzt sich aus dächtnisstütze aufgeführt. Ein Antippen der
zwei bis drei Teilen zusammen. Se steht Leertaste blendet diese Seite ein, egal ob
hinter der Längenangabe und beginnt mit der Kommandomodus aktiviert ist oder
dem Notennamen, im obigen Beispiel 'C1 nicht. Zu jeder Funktion wird die zugehöri-
Dann folgt wenn gewünscht ein Vorzei- ge Taste gezeigt Großbuchstaben weisen
enen, dae sie mit den Taeien 'k' fiir '#' und darauf hin, daß die sriirr-reste mitbendm
'B' für 'b' eingeben können. An letzter Stelle werden muß.

'_ ` V steht die 0ktavnummer_ Falls Sie das Com-
modore-Handbuch nicht bei Ihren ersten Mn den Cnrsnntnstnn oder dent JoystickY 'tastvetßucnm

Wutscnnaubend aus den wänien sie die Funktionen ade, mit nruniv
L nntntnntnwltënti'*1 ` Fenster geworfen neben können Sie auf oder einem Druck auf den Feuerknopf wer-

?H|Ft`A Seite T58 feststellen, welche Oktavnummer nen sts aktrVrert- Eine Ansnanme sind ste
Tabu~|att1f'~23.n$prrlj_t§Jšä_ Watcher Note entspricht Die Oktaven 0 und Blockoperationen außer „Block löschen“.

SHWW Tabuatgtsetzlätírr 7 kann der Editor nicht darstellen und ak- Sie Werden in der |nf0Zei|8 angezeigt und

zeptiert sie daher nicht als Oktavnummer erst nenn näensten Druck ant die RETURN'
šondermenüs r Wenn Sie die Tennöneneneeben eenz Wee; Taste ausgeführt. Beim „Block einfügen“

Fmnpy Meng E I f * lassen, schreibt der Editor eine Pause mit ntnn der Cnrsnrle erst nur srnsn tktstrrcn
N0†en'teXtelnQ_ee „ neteneeeeeen Länge gestellt werden, bevor die Operation sinn-
AUtn3nme'Me_nU voll ausgeführt werden kann.
Drucker~Menu _ Natürlich dürfen Sie auch hier eine Note

mit der vorher eingegebenen verbinden, Sie Sie werden bemerken, daß im Hilfsfenster
setzen einfach vor die Längenangabe ein 'L'. nur die im Kommandomodus erreichbaren

Hier finden Sie alle Tasten-Funktionen im Die Regeln für das Binden von zwei Noten Befehle aufgeführt sind, ausgenommen den
Kommando-Modus(`='). finden Sie weiter oben. Die letzte Note einer Befehl zum Bindebogensetzen. Damit Sie
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aber auch die anderen Funktionen aus dem entsprechende Zahlentaste übernimmt den Sequenz einspie|en
Sessel heraus aktivieren konnen, gibt es die aktuell editierten Takt in den gewahlten
Symbolleiste am unteren Bildschirmrand. Tabulator. Vem EÜÜTOT aus gelangen Sie mil '=N' Zum
Bewegen Sie den Cursor in einem Aufnahmemenü. Wie im Floppy-Menü kann
beliebigen System nach oben, bis der Pfeil Nach '=;` erscheint in der lnfozeile die del ÜUTSOT die ellelfle T35†e"†UflkÜ0“en
zu einer Hand wird. lm selben Moment Nummer der Sequenz, die Sie nun mit Auf- ÖUTCD „Al)k|lCkel)“ del Felder mit Feller-
erscheinen in der Symbolleiste alle und Abwärtsbewegungen des Joysticks kellf OÜWRETURN efeefle-
êrlaubteši Notenwerte. Weitere erhohen trnd erniedrigen oder mit dem Die Oberen beiden Tastannrernen dienen ars
Rëirrhsgr- eri;/ågungârn naënnrslèenneizšiåen trtjeg Feuerknop anwahlen konnen. Krarnarnn Dre Taste ›Oi enrsnncnt dem Cr

Sonderzeichenleister und die Befehlsleiste SChBIb&I1WeISE gfsglrgeerçednân STi;S$2reí'e(1sr:hT2âtCe'n
mit den Befehlen, die in der Hilfsseite nicht Mn ,=F. gerangen Sie ins Frnnny_MenÜ_ Dort Kravrersr Die .Zi entsnnnnt der Schwarzen

aufgefm Smd' finden sie die Funi<iionen_ Taste Cts und so weiter.

Das a“S9eWa““e 5YT“b°"^"“d '“ d?'Far.be -Latienru Möchten sie ihre ivieiotiie in der roniage
des rgursors gemgt' wenn S'.e sch -Speichern (S) nach oben oder unten verschieben, stellt
ärícrkrfgern Wgfâgn erinrrutrfrkâgr Bífenrgíg - Hintergrundfarbe ändern (F5) ihnen die Transponier-Funktion Änderungs-
der Bereršrersre Snrnrr ani ernnrr werden - Vordergrundfrabe ändern (F7) möglichkeiten uber einen Bereich von

können Sie Sonderzeichegi Noten und _ Kommando an Floppy senden (K) +/A 12 HE-ilbmnçn und 6 Oktayen here-It' D'-e
Pausen erst Scnrerben Wènn Sie den - Directory anzeigen (D) beabsichtigte Einstellung erreichen Sie mit

Cursor in den Notenbereich zurückbewe t W Gerätenummerändem (G) den Funktionstasten F6' und 'FT' Da Sie
_ _ _ g - Editieren (X) nur einstimmig spielen können, müssen Sie

haben. Dort schreibt dann ein weiterer - - . .

._ _ _ _ , h d A f h t d F -T t
Druck auf den Feuerknopf das gewahlte Die angegebenen Tasten aktivieren die an- eštèrdeírdref Ersgqrílsqrrnmân enísceni
Zeichen. Solange sich der Cursor im gegebenen Funktionen. Die gleiche Wir- den
Notenbereich befindet, wird das zuletzt kung wie beim Tastendruck erzielen Sie, `

angewählte Symbol in der Symbolleiste wenn Sie mit dem Cursor auf das entspre- Uber „Playback“ lassen sich bereits einge-
angezeigt. Außerhalb dieses Bereichs wird chende Feld fahren und den Feuerknopf spielte Noten einer Stimme als Begleitung
das aktuell angewählte Symbol gezeigt. oder RETUHN betätigen. auswählen, zu der Sie eine neue Melodie

_ , _ _ _ _ ._ einspielen. Die Begleitstimmen bestimmen
Die Fragezeichen in der Symbolleiste sind Fast alle Funktionen durften Ihnen vom Sie Über die Funktionstasten ,H..F2. und
ein weiterer Zugang zum Hilfsfenster. normalen Umgang mit dem C64 und der T3, Drese Funknnn Stent .edncn erst dann

Fi -stat' irui ' i z 'fifii ' J

Um Klangangaben zu setzen, müssen Sie in rrgâgnl Sre |_T)r?r^:/ršgearn dšnnawdbäeneerš in zur Verfügung, wenn das Sequenzer-/
der Befehlsleiste die eingerahmte Ziffer den Geräten Ges ercnerr wird rrnrner die Klangmodul geladen wurde. Diese Module
anwählen, indem Sie den Feuerknopf kurz Se din irn pEdrnerm0duS ewänn erscheinen in den nächsten Ausgaben. Bis
drücken. Durch Joystick-Bewegungen nach W; Dreše Se wird auch Übeescnrin dahin müssen Sie sich mit dem Metronom
oben oder unten lassen sich die Ziffer ben' Sig eine Sequenz aden als „Schrittmacher“ begnügen. Die Taste
erhöhen oder erniedrigen. Wenn Sie dann ' . . . ' 'F4' schalten das Metronom ein oder aus.
ein zweites Mal den Feuerknopf drücken, êilârrrrpeem eèTr:ßrDëSr:erEtâ|?r(å$r?1reaåÜr'nFi: lst keine Stimme mehr verfügbar, blendet
ist die Ziffer ausgewählt und kann in den näcnsrèn Tastendruck Srcnrbarg Die sich das Metronom automatisch aus. ln die-
gewünschten Notenbereich geschrieben , , _' _ sem Fall wird natürlich auch ein Playback
werden Wenn Sie das Symbol verlassen Medurnå. Faàsšhâs DateFÜrf°m.arš We'StN?'e in der Einspielstimme nicht mehr möglich

' . darau in a ieses ie nic t vom u- -

wollen, ohne die Klangnummer zu . . ' . sein.
n b S d J k sik Editor aus gespeichert wurde und daher

Srtzrërän r„T:n'|rnrí;Nriå:PreCir$rs en Oysc auch nicht geladen werden kann. Falls der Das Parameterfeld „Korrektur“ bedarf für
' Notenspeicher zu klein für eine Sequenz ist, Neulinge in der Computer-Musik sicher ei-

Die CLFi/HOME-Taste bringt Sie zum ersten erhalten Sie die Meldung 'Die Sequenz ist niger Erläuterungen. Da Computer bekannt-
Takt oder, wenn Sie gerade den ersten Takt XXXX Zeichen zu groß`. lich keine Sensiblität besitzen - entgegen
editieren, zum letzten. Außerdem kennt der . . hatnäckigen Behauptungen über die Lau-
Editor sechs frei definierbare Tabulatoren. eârssrzgrsršggštåäírânçišííâäígndzreílng nen solcher Geräte -, muß der Benutzer
Drücken Sie im Editiermodus `=T', . .. mit dem Computer bestimmte Vereinbarun-
erscheinen in der lnfozeile die Meldung šzârrèrblwergèopåfegânggilschrrcínlfgâšährèfi gen über die Genauigkeit der Aufnahme
'Springen' und 6 Taktnlummern, zu denen renrsfnrgen die Sre rn BAS?C ars String im treffen. Eine rhythmisch interessante Ver-
Sie nun durch einen Druck der OPEN r58'r5„Srrrng..einsetzen können zogerung eines Anschlags ist ia genauge-
Zahlentasten 'T' _ '6' tabulieren können. ' ' ' ' nommen eine interpretation oder, etwas
Andere Tasten bringen Sie zurück in den Beispiel: 'U9' erzeugt die Systemmeldung herzloser ausgedrückt, eine Verfälschung
normalen Editiermodus. '=SHIFT-T' und die des Betriebssystems. des ursprünglichen Stückes. Eine compu-
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tergenaue Darstellung wurde einen völlig müssen Sie den Joystick nach oben oder be auf MPS80i-kompatible 7-Nadel-Druk-
unübersichtliches Notenwirrwarr aus zwei- unten drücken, während Sie den Feuer- ker voreingestellt.
bisl dreif/sich punktieien Noten ergeben. Ba- knopf halten. Je nach Druckformat berücksichtigt der

m t " ' K kt - _ _ _ _ _ _ . . . .

gäcehre Ou;$äisiëTu$ig..Ušene;2âi _0;irr?d èliçrep Dieangezeigte Zahl gibt an wie viele _Vier› Musik-Editor verschiedene Formatierungs-

seits die unterschiedlichen Spieifertigkeiten te' 'n e'ner_ nâinute eeSe]'e|tA`giefden' (Ftàrln pâiršrrieššierè.. (âgeeßisršigf Rââëemtärër Brsaçre

der Benutzer, andererseits die Tastatur des fereeswne' 'e ene 'Se e __ mung n ur .g . " ' .

C64 Sie ist für wilden Tastenzauber nicht 'St bnm* beats ner mmute' Übersetzt etwa: 'enge Wed 'n der Amen' ven Zeeen .em
_' er d H i ki. h d Seniage pro Minnie) Blatt angegeben Da die Zelenvorschube

geegn ' On em so es era 'se e un beim Grafikdruck kleiner sind als beim Text-schnelle Eingabehilfe für umfangreiches Wahrend der Aufnahme Zeigi innen dae druck muß dierextbiamänge min 5mUm_
Notenmaterial dienen, das dann mit dem programm den rieeii freien Speienerijiaiz . . ' . '.

_ . plizert werden, um die gefragte Zeilenanz-Noten Editor nachbearbeitet werden kann. imkri die Niimtmjer âñSNaëiiä;FiieT,n tAiii=)naniiie. am erhaiien Bei der standardiänge

W ii r es nun mi ii- r- - e ee en- ' er ` ns e een en 72 Zeilen je Seite für die deutsche Papier-
en aa ' 'eser Quan 'serune Sie die Aufnahme Anschließend gelangen norm miissen Sie aiso die Zahi niger« em.auf sich. Nehmen wir als Beispiel die Kor- „ .V ' . V -V k D

rektur auf Sechzehnteinoten die nach dem E-im me X In den Edmermoeus zum Ü M tragen- Kennen 3'e e'e '-enge des Bwnes
Start des Programms voreintlesteiit ist. Der aßtisifhbnachlesen' was Se gerade eme- nur ln Znni ee nleeeen Sie diese Zen' mn
compuiorreiii sion oiotokiiänge intern ini- Sn“ a en' “e“"hm“'†'lä'Z'ei?li<~ “gl file e'§n'a'i§e Zhti

mer in Sechzehntel auf. Spielen Sie nun ei- enee nen- er 'n e an W" 'n nze
ne Note knapp zwischen zwei Sechzehn- Druckegung eefzelenen angegeben«
teln dieses Rasters, korrigiert (quantisiert) Das Druckermenü erreichen Sie mit '=P`. in Bei iierizomaiem Ausdruck beeiimmi der
das Programm den Notenanfang auf die diesem Menu kann nur mit dem Cursor ge- paramaier nmaximaia Druakbreirr bei Ver-
nachstgeiegene Note des Rasters. Das glei- arbeitet vverden Die ei_nzelnen_Para_meter iikaiem Ausdruck Hseiieriiariaer- iiber die
che Prinzip gilt auch fur die Korrektur auf können Sie verandern, indem Sie mit dem maximaie Größe des auszuriruckeriaeri Ab-
Achtel und Viertel. Joystick auf eine Ziffer des" Parameters eeimiiiee Die Driiekbraiie Wire m Zeichen
D. N i i.. .Ö i _ b fnfeni den F_eUBn<n0Df Qedfnken nnen angegeben, läßt sich aber auch errechnen,
hie .O en agee W” tnorma eåweiietune Und den J0Y3T_lCk nach Oben Oder nnen Un' indem man die Pixeizahi durch 8 teilt. Fur
fnnee Van .ervçuien iserune ses ho :eier len beWe9e_n~ le nachdem« eb Sle den Pala* die Seiteniänge gilt das gleiche wie für die
enge :U .e'.n t'e ned es ven ee. rie nOe_ nlelef efnnen Odl Bfnlednêlen Wnlleni Blattlänge. Die Anzahl der Takte pro Seite
".0 en 9”.'9'e“ l “nl el“ e'"9eSP'_e en n Nißhturerißßhe Parameter werden einge* wird nur bei norizonioiem Format berück-ginai moglichst nahezukommen. Sie konnen Sreiir indem Sie den Jaysiiek auf das iceia Sichiigr r Enger/rh
aber mit einem Druck auf eine Längen- bewegen urid den i:eiierkri0r,irdrÜCkeri_
korrektur erzwingen, die der Korrektur zum
Ngfenanfang enfgpriçht Dig Anzeige Wech- VOI' dem Üi'UC|i(Bi'i SOHTGH Sie n0Ch 8ii†SChEi-

soit dann von „Noienonfong“ auf „i\ioienon› den Ob Sie die zuletzt erzeugte Sequenz
de“. lm Notenbild erscheinen nurdie Noten- entweder vertikal oder hzorizoiiitai 231898* 7
werte, deren Länge ein Vielfaches der ÖlUC T nben lnÖCnl9n- WlSC en leßlt ' ._ e _; _

Quaniisierunesine optionen wanion sie im Feri „Ausgoi›o“'. .Een Gefmnrnef T

oio option „Enoosonioi<^ bietet die iviog- 1 stellt sich vor
Vorzeichenwai-i| lichkeit, sich mit „Ja“ fur unformatierten ' ' _' 5 _

„Tapetendruck“ oder mit „Nein“ fureine Sei- ._ ~_ _ _

Di8SBi' P8i'Eli'Ti6T6i' iS† Sigênißh TlUl' in C~DUi' *ienformatierung ZU 3n*[3(;hgi(j9ii_ Bevor Sie Thérstgn' Eiäggr 69, gggfgh
interessant. Er legt fest, wie beim Einspie- den Drnokvorgang durch „Anklicken“ (RE- am Tag der tranzosischen Febrar-Re- t

len tonartfremde Töne interpretiert werden, TURN oder Feuerknopf) des Feldes „Druk- `volt_ition, nebenberuflichfSr}hLiier'in der "

S0f@ln Sie nlnt ein ^U†|ÖSUnQSZ@lCn9n et" ken“ starten, sollten Sie sich vergewissern, Abiturphase, schuf das Projekt Musik-
fßfdefni Wenn Sle T0n2tn@n inn V0tZ@lCn@n daß Sie außer den druckerspezifischen Pa- Editor Die Ambitionen zu dieser Com- _

l/Btweneni Wltd die Elnslellllnši ntGlSl eb' rametern noch die gewunschten Formatie- puter-Anwendung ergaben sich aus
flit B"T0nflBn Und `#` für Ktetllntntlen rungsparametereingestellthaben se_inerVoriiebefürei=geneiJazz-lmprovi-

Sem im Druckermenü ist die Option Drucker- saeenen lauf nem Penne* Sem Lieblings'
Doch jetzt endlich zur Aufnahme; Mit Druck treiber laden“ vorgesehen. in der nächsten âšäfiíešf i`2á??eíyi:fiI%¶,š3â$e;
auf die Leertaste starten Sie die Aufnahme. Ausgabe von lNPUT 64 tnden Sie einen ge- ' a am Carboinàfa `rNPUr 64_«Kennem
Einen Takt lang hören Sie noch das Metro- eigneten Drucker-Editor, mit dem Sie sich Q g _ _. _, _ «

_ _ _ ._ _ _ _ hat er sich bereits mn Turtle-Graphrc
nom - wenn Sie es aktiviert haben ~ und fur die Drucker, die Sie benutzen wollen, (6/8.63 und dem Laberrwi (2,87) VW
dann geht es los. Das Tempo können Sie anhand ihres Druckerhandbuchs geeignete igesmrii .A _' *

mit der Taste '/` oder '/`-SHlFT regeln. Um Druckertreiber erzeugen können. Die Basis- _ _ _ _ V

diesen Paramter mit dem Cursor zu ändern, version in dieser Ausgabe ist fur die Ausga- '

9



Zum Menüpunkt l ist nicht viel zu sagen.
Es werden lediglich die Grunddaten Ihres
Autos eingetragen. Tragen Sie hier falsche
Daten ein, hat das auf das richtige Arbeiten
des Programms keinen Einfluß. Fur Sie
dient es nur zur Information, wann Sie das
Auto gekauft haben, welchen Kilometer-
standes beim Kauf hatte und so weiter.

Hafer fürs Pferd
Ein überaus wichtiger Menüpunkt ist der
Punkt 2, das Tanken. Wenn Sie die Taste `2'
drucken, erscheint ein Untermenü. Hier
können Sie zwischen Dateneingabe und
Datenauswertung wahlen. Über den dritten
Menüpunkt kommen Sie wieder zurück
zum Hauptmenu.

Durch einen Druck auf die Taste 'l' kom-
men Sie zur Eingabe der Tankdaten. Einzu-
geben sind hier das Datum, der Kilometer-
stand (abends), wieviel Liter Benzin Sie
eventuell getankt haben und der Betrag in
DM. Das Datum muß in dieser Form einge-
geben werden. 02.08.1988. Dabei werden
die Punkte zwischen dem Tag und dem Mo-
nat und dem Monat und dem Jahr vom
Programm gesetzt. Haben Sie alles einge-
geben, werden Sie zur Sicherheit noch mal
gefragt, ob die Angaben richtig sind. Wenn
a, eben Sie ein ein Die so ein e ebenenl 9 J - 9 9I | | Daten werden vom Programm übernommen
und intern abgelegt. .Jetzt befinden Sie sich
wieder im 'Tank-Untermenü und können
entweder nochmals Daten eingeben, die
Daten auswerten lassen oder wieder zu-
rück ins Hauptmenü gehen.

KFZ-Kosten-Verwaltung Wahlen Sie die Auswertung der Tankdaten,
werden Sie nach dem Monat gefragt, für
den die Auswertung gemacht werden soll.

Das vorliegende Programm ermoglicht ie- „Hab ich die Versicherung und die Steuern Geben Sie riatiir eine zent von i bis iz ein
dem Autofahrer, die Kosten, die sein oder für das Auto eigentlich schon bezahlt oder Ars erstes werden die eingegebenen Daten
seine Autos verursachen, zu verwalten. Da- nicht?“ Diese Frage stellen sich Autofahrer nes en ven innen atisnewäniten Monats
bei ist an alles gedacht, was beim Auto sicherlich immer wieder. ,iJetzt hab ich eiitgeiiStet_ Anseniießenri Wire innen die
Qeld kostet. Angefangen beim Benzin, uber doch vergessen, wieviel Liter Benzin ich Menatsatiswertting rnitbeteiit Sie bekbrn
0| und Reparaturen, bis hin zur Versiche- getankt habe, und dabei wollte ich doch rnen eine Aiitsteiiiing dariiber' Wieiiiei Kite
rung und den KFZ-Steuern. mal den 'Spritverbrauch' des Autos rneter Sie in diesem Monat insgesamt ge

a"s'°°h"°"~“ Auch das ist ei" Pf°b|°m~ mit fahren sind wieviel Benzin Sie verbraucht
Nachdem S'.e das Programm geâtartet ha- dem sich die KFZ'Be3im" immer und wieviel YSie dafür bezahlt haben. Sie se-
ben, erscheint das Titelbild. Drucken Sie hetumsc|t|ag„„ müssen Eine Him; bietet nen außerdem' Wieviei DM Sie Schnitt

jem eine Taste” und Sie befinden sich im 3"” Gepagte" das Pmgramm zur pro Liter bezahlt haben wieviel Liter Benzin
Hauptmenü- Die einzelnen Menünunkte verwaiungaierauiireienuenKFZ-Kosten Sieaiititinrm ebratientnnrtwievieitttii
sind: l. Fahrzeugdaten, 2. Tanken, 3. Öl, 4. I . . gWaschen' Znbehüii nepaiaruii 5 Steuern Sie der Kilometer Wegstrecke gekostet hat.

Versicherung, 6. Jahresauswertung und 7. Der dritte Punkt im Hauptmenü ist der Ver-
Ende. brauch von Öl (Motoröl). Auch hier müssen
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wie beim Benzin das Datum, der Kilometer- sind die Grunddaten über lhr Finanzamt, auswertung. Dieser Menüpunkt dient dazu,
stand, die Menge in Liter und der Betrag damit der Betrag auch immer richtig über- Sie in Angst und Schrecken zu versetzen,
eingegeben werden. Bei der Auswertung wiesen wird. Jetzt können sie wählen, ob nämlich wenn Sie die Gesamtkosten aufge-
wird hier ebenfalls erst eine Liste, nach Da- Sie wieder ins Menü und von da aus ins zeigt bekommen. Nein, mal ernsthaft ~ Sie
tum sortiert, aufgestellt. Dann sehen Sie Hauptmenü oder ob Sie die Daten über bekommen einen Uberblick über die ge-
den Verbrauch an Ol und den dafür bezahl- Jahr, Betrag und so weiter eingeben wollen. samten Kosten für Ihr Auto innerhalb eines
ten Betrag für den gesamten Monat. Und - Jahres. Alle Kosten, die Sie dem Programm
ganz interessant, der Ölverbrauch auf T000 -~ mitgeteilt haben, werden zum einen zum
Kilometer. ' ' ` der gut fahrt Gesamtbetrag addiert. Diese werden dann

Angenommen, Sie haben gerade die Steu- noch mal in die Kosten für die Versiche-
ern für Ihr Auto bezahlt und möchten das rung, für die Steuern, für das Benzin, das
dem Programm mitteilen. Wählen Sie dazu Ol, für das Waschen, Zubehör und Repara-

WBI' Qüt Shmlft . . . im Untermenü den Punkt 'Steuern' aus und tur aufgeteilt. Durch diese Gegenüberstel-
Waschen Zubehör und Re aiaiuien blattern dann durch einen Druck aufdie Ta- lung von Gesamtkosten und Teilkosten

' .. p ste 'B' auf die nächste Seite der Steuerein- kann man genau sehen, welcher Bereich
den unter Menupunkt 4 zusammengefaßt. i . .. . .

W. . . .. . tragungen. Geben Sie ietzt als erstes das den großten Anteil der Kosten verschlingt.
ie bei den anderen Eingaben konnen Sie i .. . .

. . Jahr ein, fur das Sie die Steuern bezahlt Eventuell kann man dadurch auch erken-
auch hier das Datum, dem Kilometerstand ii b hi. ß dd iii B W . . k
dd Bei . b D hd tem a en, und ansc ie en en geza ten e- nen,ob der agen vielleicht defe tist, zum

un en rag einge en. oc ann s im .. . _ . . . ..

. g. ln der nachsten Zeile tragen Sie ein, Beispiel an einem zu hohen Olverbrauch.
da noch. Text, Was soll da eingetragen wer ieviei DM Sie im ioo bezaiiieni Aii
den? Da unter diesem Punkt mehrere Be- W . . Für den Benzin- und Ölverbrauch wird an

griffe zusammengefaßt sind, kann angege- gêrdâmmaígegbífwtšegaäggeñnii:/ânizšiš dieser Stelle auch noch der Jahresdurch-
ben werden, wofür Sie das Geld ausgege- der nächste Fäiii keiisiermin ist Das schnittsverbrauch berechnet. Außerdem,
ben haben. Tragen Sie hier bitte den Ver- schon aiies gie Thema 'KFZ_Sieu_ wieviel Liter Benzin Sie im Jahresdurch-
wendungszweck ein (4 Reifen, Wagenwä- eimia én miissen schnitt pro 100 km verbraucht haben. Als
sche, Heckspoiler, lnspektion und so wei- g ' letztes, aber nicht als Unwichtigstes, wer-
ter). „Datum und Betrag verstehe ich ja, Die Eintragungen für die KFZ~Haftpflicht- den von den Jahresgesamtkosten die Ko-
aber wozu muß ich den Kilometerstand ein- Versicherung stehen als nächstes auf dem sten pro Kilometer errechnet. Sehr auf-
geben, etwa bei Kilometer sowienoch Wa- Programm. Zuerst werden auch hier die schlußreich, eine solche Aufstellung.
gen gewaschen oder was?“ Nein, nein, den- Grunddaten eingegeben. Zum Beispiel die
ken Sie doch mal an die Inspektion oder an Police-Nummern für Haftpflicht, Vollkasko
die Reifen. Mich persönlich würde das und Teilkasko, außerdem, welcher regiona- Aues in anem
schon interessieren, wie lange die Reifen len Klasse Sie aufgrund Ihres Wohnortes
halten beziehungsweise gehalten haben. zugeordnet wurden. Dann geben Sie die Das war schon alles, was man zur Handha-
AUS der dazugehörigen Auswertung kÖn_ Anschrift undidie Bankverbindung lhrer bung der KFZ-Kosten-Verwaltung wissen

. . . Versicherung ein. Unter der Anschrift kon- muß, um damit umgehen zu konnen. Die
nen Sie erkennen, wann Sie was bei wel- . . . . . ..

. nen Sie zwei Telefonnummern angeben, einzelnen Programmteile sind selbsterkla-
chem Kilometerstand gemacht oder haben . . i . . .

. einmal, falls Sie Fragen zum Vertrag bezie- rend. Wie schon weiter vorn im Text wer-
machen lassen. Und der Gesamtbetrag ist . i . i

. . . .. hungsweise zu lhrer Police haben, und zum den Sie nach Abschluß der Eingaben ge-
ersichtlich, den Sie fur Reparaturen und so . T i . i

Weiieiaiiigebiaciiiiiaben anderen die elefonnummer des Schaden- ragt, ob das, was Sie eingegeben haben,
' buros. Jetzt blattern Sie wieder durch einen auch richtig ist oder ob Sie die vorhande-

Einen ganz erheblichen Anteil an den Ko- Druck auf die Taste 'B' weiter auf die nach- nen Einträge durch Drücken der Taste 'A'

sten eines Autos hat das, was von den mei- ste Seite. andern mochten.
sten immer vergessen wird - die Versiche- . . . . .

(KFZ_i_i ii ii. im d d. KFZ_Sie Die Jahreszahl geben Sie als erstes ein. Zu guter Letzt sei noch darauf hingewie
Blasgisi im Hšuåiiicenii lëili Pjiiki 5_ Dietgi Dann die sogenannte SF/S-Klasse, was sen, "daß beim Ansprechen eines jeden

. . . . nichts anderes bedeutet als die Schaden- Menupunktes, sofern er noch nicht aktiviert
Punkt wird, wenn sie ihn angewahlt haben, . . . .. .

. . .. . freiheits-/Schadens-Klasse, und dann den wurde, die jeweilige Datei nachgeladen
wieder durch ein Untermenü aufgeteilt. . . . . .

um lt Seen und V@eißi¬ef~fi@« Pâlíiåššâlf ålifåílfš¶š§š2l'5§l'°2eš“åí fälít„¦l“â;2aèl„§i2í§SZWíílZííâsëšíäf
Wahlen wir doch erst mal die Steuern - trag und den Verwendungszweck. Das ist sätze nachzuladen, kann aber, da keine auf
wenn ich nur daran denke, tritt mir schon alles. der lNPUT64-Diskette vorhanden sind,
der Schweiß auf die Stirn. Auf lhrer Rech- auch keine finden und laden. Das Pro-
nung, die Sie vom Finanzamt bekommen, Überbck gramm ist also erst voll einsatzfähig, nach-
steht eine Steuernummer. Diese tragen Sie dem Sie es wie gewohnt mit CTRL-S auf
bitte als erstes ein. Dann die Anschrift des Jetzt wird's interessant, wir kommen zum lhren eigenen Datenträger abgespeichert
Finanzamtes und die Bankverbindung. Das Menüpunkt 6 des Hauptmenüs, der Jahres- haben. kfp
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Europa
Albanien AL
Belgien B

Bulgarien BG
Bundesrep. Deutschland DWW” oanemarx ok
DDR DDR
Finnland SF

„_______„_______„,/“"' Frankreich F

Griechenland GR

Großbritannien GB' ~r`_”`“"f< Irland IRL
Island IS
Italien I

Jugoslawien YU
Luxemburg L

Niederlande NL
Nonniegen N
Österreich A
Polen PL

it POt'TUQå| P

i' *si .W 1.» Rumänien R0
Schweden S
Schweiz CH
Spanien E

Tschechoslowakei CS
Türkei TR

'%m„...r

UdSSR SU
Ungarn H

FixesWissen if
Baden-Württemberg . BW

Geographie-Quiz Bremen HB

Ursprünglich bestand dieses Quiz aus ei' Spontan ahrufhare Geographie-Kenntnisse War die Antwort richtig, loscht das Pro-
nem europäischen Teil (der geblieben ist) verlangt dieses grafisch orientierte gramm die bezeichnete Fläche, falsch be-
und der Rubrik „Schweizer Kantone“. Der Ratespiel zu den Themen „Europäische zeichnete Orte bleiben grafisch markiert.
Autor, Jakob Vl/illimann, ist namlich Lehrer Nationen“, „We_stde_utsche Großstädte" und sind eiiie Fieeeiii eeei eb iietitig eeiei iiieiiti
in einem Dort im Norden der Schweiz. Wir „Bundesrepublkansche Lander“. tieeiitweiteti Wiid iiebeii eiiiei Statistik
konnten ihn aber davon überzeugen, statt aueh die benötigte Zeit eiieeeebeit Beide

der Scnwerzer Knnrone nre nundesreubrrk Programmteile starten übrigens nach der
zubehandeln, weil das turdie große Mehr- Eiiteeheitiiiite tii, 'Bi Wie Biiititeeieptitiiik
nen Unserer Leser nonn naner negr oder 'E` tür Europa erst nach einem weite-

Es geht darum, möglichst schnell die rich' ren Tastendruck-
tigen Kurzbezeichnungen fur die angezeig~ .

ten Städte beziehungsweise Bundesländer Alles amtrrch
oder Nationen einzugeben (diese Eingaben Die Abkürzungen orientieren sich an den
werden jeweils mit RETURN übergeben). amtlichen Autokennzeichen tür die Städte
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„ _ _. /D-Werkstatt

riamßulreii P

.Hann'over, t l _ › I-.li „

ilflessen
L P Li ~ A .

Nordrheirn-We's.a'lenLL 0 'NRW A

Niedersachsen ` N03 '_ . L

Rheinlaod~Pfa|zL Q RHPL L L

Saarland L _ . SAA
SßhlSwie¬iHolSrein . L SH L L Calc-Patch V1.6 und Druckertreiber fur Dskettenverwalter

Großstadte _

Aachen ` ' AC ._ . Diesmal brechen wir mit der Tradition, an mit RUl\l den Namen ein, unter dem das
Bmm B dieser Stelle Programme von Lesern zu Kalkulationsprogramm auf der Diskette vor-
~ ` ~ LL . . f veröffentlichen, und „mißbrauchen“ die liegt.
Bonn i .BN L ._ .

Bremerhaven ~ HBB L~ Werkstamur “gene Programme' Das Patch-Programm lädt nun dieses Pro-
Dorímund _ . D0.

L

gramm nach, ändert einige Zeilen und spei›
Duisburg DU“ chert es unter dem Namen „vl.6.pro-
Flensburg . LFL ~ grammnamen“ wieder ab.
Frankhr_rt_~ L P, „F__

F*”*““"gL L L FR Programmierbarer Komfort
%l*le'tdelb.e_rg.. i l-El). L1 Nicht ganz so einfach ist die Handhabung
Karlsruhe . L L L L L KA. L' ln der Ausgabe 8/87 haben wir ein Kalkula- für den programmierbaren Listengenerator.
Kiel Ã ~ L ' .Kl tionsprogramm veröffentlicht; hiertur gibts Dieses Programm komplettiert das Disket-
Koblenl, ,L LL Kt) L das neueste Patch-Programm und für den tenverwaltungsprogramm aus der Ausgabe
Kälr „ L 'K i „Diskettenverwalter“ aus der Ausgabe 2/88 2/88.

einen programmierbaren Lstengenerator. Sie finden in dieser Ausgabe einen mgenen

-V ' ' i Artikel „Perfekt aut Papier“, in dem wir die
Calc gepatcht iiogiicnkeiien (einseiiiießiiei der kieinen

~ L Wenn Sie INPUT-Calc 64/128 aut den neu- Programmiersprache) dieses Programms
N N
iüägggfšåk OS sten Stand bringen wollen, sollten Sie (aus beschreiben.

Regensburg R l gehend V_0n der Origmaversion) dieses keir Daß Sie auch dieses Programm zuerst aut
Saarbrücken SB ne Patch Programm anwenden' lhren eigenen Datenträger sichern müssen,
Sítllígri S Sie laden Patch Vl.6 (naturlich außerhalb bevor Sie es anwenden konnen, sei nur der
Wiesbaden Wl von lNPUT64) und geben nach dem Starten Vollständigkeit halber erwähnt. WM

und Nationen beziehungsweise aussage-
kräftigen Kurzeln tur die Bundesländer;
letztere wirken etwas beiremdlich, aber ir- Die BAS|C_ErWeiterung aus preis: 49__DM
g@“fl@'“@AK°"V_f“†'°“Bm“ß “§“1@åf@†L@“- ii\iPuT 64 (Ausgabe 1/ee) zuzügiicis-DvfürP<›r<›

ge sn me; me aen, a . ' '
amtliche 'llllšamit demreStaEltsl/aat „Hansí gebrannt auf Zwç' 2764er und Verpackung
stadtBremen“ kollidiert. Diese Kurzbezeichf EPROM5 fur Che C`64` (V'sche°k)
nungen können Sie dem Kasten auf dieser EPRO|V|'Bank-
Seite entnehmen. Bestelladressèl
Das Geographie-Quiz hat der Autor mit ei- Verlag Hemz Hase
nem selbstentwickelten Programm-Genera- Kelne I-adezelt mehr _ Uber GmbH 31 C0 KG
tor tür die Multicolor-Spracherweiterung 40 FIGUG Befehle U05 SUDGF- POS†.`f8Ch 51 04 07
l|\/|C›BAS|C (aus INPUT 64, Ausgabe 9/87) Tape integriert. 3000 Hannover 61
erstellt. Diesen Generator finden Sie an an-
derer Stelle in dieser Ausgabe. JS
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I '/T3' oder '/$d`. Folgt dem '/' eine Zahl zwi-
schen 0 und 255, so wird nicht die Zahl an
sich, sondern deren Wert zum Drucker ge-
schickt. Es muß also heißen;

Format-String: -- Seite Nr. /s ~-/l3
Druckerroutine für den Diskettenverwalter E'eeb“'S= _' 36'” Ni- 0°' "

Erwartet der Drucker auch ein Linefeed
(CHR$(i0)), so muß zusätzlich der entspre-
chende Code gesendet werden.

Das Programm ist prinzipiell für den seiten- Die__Druck_erausgabe des in Ausgabe B/88 Die Eingabe wird mn ~REyURN~ beendet
weisen Ausdruck erstellt worden. Aber veroffentlchten Dskettenverwalters ist
auch Endlos-Listings sind, als Sonderform eine derweniger gelungenen Routinen des Als ha_Chs_fes_ miiß der „F0i'hi†-Siiihg †_Ui'

des Einzelblattausdrucks, möglich. Für „Ab- ansonsten sehr durchdachten die Zeiieh eihgegeheh Weiden- /\UCh hiei
und-zu-Leser“ noch ein Hinweis zum Dis- Archivierungsprogramms. Das vorliegende Qihi es eihe Reihe Veh Pieilheilefh-
kettenverwalter, um dessen Dateien es ja Tool soll diesen Nachteil beseitigen, denn B f n| |_-- P| t n n f--
schließlch geht: es handelt sich dabei um es ermöglicht auf flexible Weise das /Se e änge Sgtënñnernmír' ' '

ein Programm, mit dem man komfortabel Ausdrucken beliebiger Diskettenlistings. (siehe onen)
seine Disketten mit den darauf befindlichen /# 4 Nummer des pm.
Dateien archivieren kann. grammeinnags

/n T6 Name des
_ Programmeintrags

VOFI K0pf bIS Fuß /b T3 Bemerkung des

Eine Seite besteht aus der Kopfzeile (oder n 3 Ü0graP1mš|i.mLa%â
- - ange in oc e

Zelenši den Daten UE? Emm Scmnlßtâxt' Als nächstes erwartet das Programm die /t 3 Typ (z B 'prg' 'seq' )
Das olgende Stru ogramm so en . „ . „ . . ' ' ' "

äsiirriiziisiizi%;ii“s„:ai^i;fisë;i:„ fd Zi 3::tfit:ii:,iif*'”*
erlauben die Eingabe von bis zu 240 Zei- /D iß Diskettenname
chen. Alle Zeichen, die man im Format- /i 2 ID

Wiederhoier solange noch Daten da sind šmnå eingibhnwídínbauch ?|siâ0|$NhiânZnJrQ Um genau dasselbe auszudriicken, was der
mc er gesc lc V 'S au -e e- g Diskettenverwalter auch bishertat lautet

D k K next Ausnahme; Das Zeichen / leitet einen Be- die F0 mat ene_

mc e Op fehls-Code (besser ausgedruckt: ein Flucht- r Z

symbol) ein, der das Druckerprogramm ver- Format-String; # /l /n /t /b /d/T3/+1
Zah'er=0 hießi. ehhähšlig vom Zeichen nach dem Ergebnis (eingeben, ausdrucken, angucken)

Schrägstrich etwas Bestimmtes zu tun. . . ..
Drucke eine Zeiie mit Daten Beis ieez Bisher noch nicht erwahnt wurde der letzte

D Befehl `/+1 '_ Es handelt sich dabei nicht um
Zänier 1: Zänier i i einen Platzhalter, sondern um eine Anwei-

sung. Dem Programm wird mitgeteilt, daß
Wiedernnie bis Zänier ab sofoit ger nánhätne Prå›_gramAmeintrag be-
:/_\nZan| derzeiien nutzt wer en so . ne ese nweisung

Fuchtsymbne würde der Computerjedesmal die gleiche
Drucke Scniunten Format-string; Dies ist die kdpfeiie šäniëíeßršâneerínàÜmnnei-

Eigehhisl Dies ist die Keefleiie den Wert, der hinter dem Pluszeichen an-
- -~ - -- « « ~ e eben ist. Auch hier kann maximal 255

ES müssen also die Anzahl der Zeilen. der ââfâguäaeršei/ènšânefer åagu addiert werden. Reicht dieserwert
Text am Anfang und am Scniuß Sowie das ' nicht, sd muß der wen in zwei oder mehr
Aussehen der Zeile mit den Daten eingege- Format-String; -- Seite Nr./s-- Anweisungen agfgespaiien Werdm
ben werden. Dies erfolgt im Menüpunkt Ergebnis; -- Seite Nr.O0l--
„Format-Strings eingeben“. Format-String: -- Seite Nr. /s --
Drücken Sie einmal die Taste ”i', dann Ergebnis: __ Seite M00] Ü
möchte der Computer als erstes die Anzahl Wie man sieht, sind Leerzeichen signifikant.
der Zeilen wissen. Eine Seite kann maximal Diese Format-Strings haben eine Besonder-
255 Zeilen fassen. Als brauchbarer Wert heit; Es wird am Schluß kein Wagenrück- Wende am Ende
erwiesen sich 60 Zeilen pro Seite, Kopf- lauf-Code CHFl$(i3) gesendet. Dies muß je- Als letztes wird der Format-String für den
und Fußzeile zählen nicht mit. weils extra geschehen. Der Befehl lautet Schlußtext eingegeben. Auch hier können
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alle Anweisungen und Platzhalter eingege-
ben werden. Die Auswertung erfolgt wie
oben beschrieben. Wichtig ist dieser For- Seite Om __Ch__g ____ä_e

t-St' tt" d' S lt h 'b '- f 1ga ring ers ur ie pa ensc rei wei

' 0063 0124 0123 0183
Bei 60 Zeilen soil eine Seite etwa so aus-
sehen:

Kopftext

Programmeintrag l Programmeintrag Bi Wie man sieht, wird auf der 2. Seite in der lim Kopftext wird mit '/27/15' der Schmal-
Prßgfammewrag 2 Programmeintfag 52 l. Spalte genau dasselbe gedruckt wie auf schriftmodus eingeschaltet (136 Zeichen
Pr°0famme'“†ra0 3 Pfogfammemfag 53 der l. Seite in der 2. Spalte. Um dies zu pro Zeile).
-~- e hndern, muß aufd l. S 'te am Schi ß . . .

Pfogfammeimrag 60 Progiammeimfag Q0 åier Programmnummereliim 680 erhoht wär- .Dç eme noch unbekênme Anweßung 'Stde” schußtext (mimmau /+60 //. Sie dient dazu, den / selbst auszudruk-
Schi ßtext ' ' kenu -

Zusammenfassend ein Beispiel fur den Eingangs wurde der Endosausdruck
Da immer eine Zeile auf einmal gedruckt ZW9'SD|†lQ@ AUSÜFUCKI Wähm Er wird ausgeführt wenn bei Zei_

WW muß Zunächst auf Programmeimrag Anzahl der Zeilen: 60 len pro Seite“ eine Null eingegeben iiiird.
Nmnmer L dann auf Nummer mi in der Kopf; Seite Nr; /s/13/i3 Dann giitfoigendes Struktogramm:
nächsten Zeile auf Eintrag Nummer 2 zuge- Zeilem /# /n /0/+00 /# /n /b/_50/13
griffen werden. Zur jeweiligen Nummer Schuß. /+00/13
müssen also erst 60 dazugezählt und an- Drneke Kepext
eenießend 59 abgezogen werden Aeeieir Damit die einzelnen Zeilen auch tatsachlich
Win; wie eben bereite erläutert mit der in einer Zeile auf dem Drucker Platz haben, Wiederhoie, solange noch Daten da sind
`/+XXX'-Anweisung `/-XXX' ist das entspre- muß |8idBi' auf Giftige ZUSätZ|iChB il1f0t'lTlZl>
chende Gegenst{j(;k_ Die Zeile sieht zum ti08|'i Ü/(f, '/|' _ _ _) VBi'ZiCh†8† W6t'Ü8l'l. Wei- Drucke eme Zelle
Beispiel ee ang; che Informationen dies sind, bleibt natürlich

jedem selbst überlassen. Drucke Scmußtext

Formatsmngz Es sei hier auch noch einmal darauf hin09"
/#/n/+60/#/0/"59/13 wiesen, daß normale Zeichen und damit

auch Leerzeichen genau so ausgedruckt H||1aU$ dam|t
Ergebnis 1 - - ›

oooi -i\iame-i-- ooei -i\iame-ei-- âifgeben Oder "wm an in diesem Menupunki erfoigi die eigeniiiene
0002 -Name-2-- 0062 ~Name-62-- Druckerausgabe. Das Programm erwartet
0003 -N|TiB-3-- 0063 -NâiTIB-63-- ZW6i B8†8h|B WUi'd8 biåhel' i'i0Ch l`iiC|'i† GF- Zunächst die Geräte- und Sekundäradresse

wähnt. Da wäre noch die '/'-Anweisung. Mit des A„3gebe.Meeieme_ etwa 4 und 7 für
ihr vv_ird_ der letzte Buchstabe gelöscht. den Dnjeker eder 3 und 0 für den Be-

Dem Schiußtext kommt in diesem Fail eine Wimlg IST 0leS›_W60 Bini? V0f_ PVOQVHWH schirm. Gibt man eine Geräteadresse grö-
beseneere Bedeutung Z0 Würde im erzeugte Zeile nicht mehr in eine_Zeile auf ßer 7 ein wird euen naeh einem Fi|e_|\|e_

Schiußtext nichts stehen, erfolgte der Aus- 090 DrUCke" Paßt- M30 kam mn _d'eSf3_m men gefragt, da dann der AUSÖFUCK in eine
druck auf der 2_ Seite genau S0 wie er auf Befehl an beliebigen Stellen die Zeile kur- Diskenendetei gen; Das pregrennn bene.
der i_ Seite beendet worden ist Zen- tigt jetlt HOCH den Namen (183 Datlšii-Fl|ES,

dann kann der Ausdruck beginnen. Nach
jeder ausgedruckten Seite wartet das Pro-
gramm, bis eine Taste gedrückt Wird. Die
Ausgabe, wie auch jede andere Operation,
kann fast immer mit der STOP-Taste abge-

Sparte zu viert brochen werden.

Seife il 0001 0001 Ein Beispiel für vierspaltigen Ausdruck soil Nach dem RUckspmn.g 'ns BASIC kann das
0002 0002 dies VerdeUiChen_ ganze Programm mit _den eingegebenen
0003 0003 Format-Strings abgespeichert werden. Man

Anzahl der Zeilen: 60 muß die Daten dann bei einem erneuten
0059 000 Kopftext : /27/l5Seite Nr. /s alle meine Ausdruck nicht mehr neu eingeben. Um
0000 0120 PRGS/13/13 diese Software nutzen zu können, spei-

Zeilen:/# In /b///+60 /# /n /b///+60/# chern Sie sie bitte aus dem Modul „ID-
/n/b///+60 /# /n /b///-179/13 Werkstatt“ auf einen eigenen Datenträger
Schiußtext: /27/80/13/+180 ab. Oliver Kraus/.JS
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bekommt man 12mal INPUT 64 zum Preis von 10. Plus kostenloser Zustellung ins Haus?

Durch das INPUT 64-Abonnement. 198,- DM pro Jahr. Plus der Möglichkeit zur übernächsten
Ausgabe kündigen zu können und auch noch überzahlte Gebühren zurückzubekommen. Die
Abo-Bestellkarte ist auf der letzten Seite. ALSO!



Mathe mit Nico - lese e irnmenI I *+' = Fliese auf Fläche legen
FiETUPi*N = Anzahl in Tabelle

a S e Übernehmen
Auf der Grafikseite F

=> = biauen Pfeil nach rechts
\lL = blauen Pfeil nach links
RETURN = in vertikale Rißhtung

Lernprogramm: Umgekehrt proportionale Zuordnungen

Wenn die grafische Lösung angewählt wird,
erzeugt das Programm auf dem Koordina-
tensystem eine Kurve, die als Schnittpunkt
aller denkbaren zuzuordnenden Größen
dient.

Nach einer kurzen Verschnaufspause wird
sich Nico mit Aufgaben zur Prozent* und
Zinsrechnung wiedermelden. WM

Alle Funktionen P Ä

auf einen Blick
'innerhalb der Tabelle» A

REll.lRN_ ~ ohne Eingabe wird die
' ' Lösung~ge2,eigt i

mit Eingabe übernimmt ~

F diese ~ L

u:2:¬1¬E:f

== Hilfeseite aufrufen H f L Z

›= Nice sufchtiesen aus
#1 Rechenfenfster aktivieren
= Grafikseite aufrufen t

dann, wenn sich die beiden zugeordneten proportionalen Zuordnungen beschäftigt
Größen im umgekehrten Verhältnis andern. hat, will er lhnen diesmal die

„umgekehrten“ näherbringen.

Wertetahelle
Der Ausgangspunkt ist wieder eine teilwei-
se gefüllte Wertetabelle. Von dieser Tabelle
aus können alle Lösungswege gesteuert Viele WBQB fUhI'8 . . .

werden (die Befehle entnehmen Sie bitte r h .. r abgesfhlßsen Werden- zum Belspiefi
der raberrer Ller praktisc e Losungsansatz geht diesma 24 * 05 / 0,8 (Nach RETURN

Über die A“†9ab_e~ eme Vofgegebene Hache erscheint rechts die Zahl i8.) Sie wird
Neben der rein mathematischen Losung (im mit unterschiedlich großen Fliesen auszule- auch ars Vorscrag rn die 1-ebene

Rechenfenster) stellt das Programm einen gen. Daß die Anzahl der benötigten Fliesen geschrieben und braucht nur noch mit
grafischen Lösungsansatz und eine prakti- von der Große der Fliesen abhangt, sollte RETURN übernommen zu werden
sche Aufgabenstellung zur Verfügung. nach einigen Versuchen deutlich werden.

Beim lrireeeniegentef 1 L

=;›› í =Fliesen~aLiswafhIí `

il, A =Fiiesenauswahli
RETURN -Fl ` b ,Sf "

wechseln

Umgekehrt proportional sind Zuordnungen Nachdem sich Nico das letzte Mal mit den => “ MUG“ Pfeil nach Oben
ll, = blauen Pfeil nach unten
RETURN = horizontale Linie wird

gezogen

lm Bechenfenster

Hier sind alle Eingaben erlaubt, die
auch im Direktmodus zulässig sind. Die
Eingaben müssen mit RETURN
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64er Tips

Wanzen im Computer?

Wenn Sie selbst Programme auf dem C64 Computer irren nie, es sei denn, im aufgetreten ist. Die Meldung lautet dann et-
entwickeln, kennen Sie das Problem sicher; Programm steckt ein gedanklicher Fehler, wa SYNTAX ERROR IN 30. Bei Fehlern der
Nach stundenlanger Tipparbeit steht die Produkt des menschlichen Geistes. Trotz einfachen Art beschreibt dies die Ursache
Ftohversion lhres Programms im Speicher, allem raufen sich Amateure wie Profis des Übels; Sie haben sich verschrieben.
Sie geben „RUN“ ein und drücken auf die gleichermaßen die Haare, wenn der C64
RETURN-Taste. Gerade wollen Sie sich ent- immer im unpassenden Augenblick die
spannt zurücklehnen, da kommt vollig un- Arbeit mit einer Fehlermeldung einstellt. Je _ _

erwartet eine Fehlermeldung auf den Bild- kürzer die Botschaft ist, desto länger ist in Emfach em Fehf
schirm, die lhnen den Spaß verdirbt, oder der Regel das Gesicht des Programmierers. |m Anhang L des C64_HandbUChS (seite
noch schlimmer, der Rechner zeigt keinerlei Debugging, zu deutsch entwanzen, nennen 150151) in dem ane Femermeldungen kurz
erkennbare Reaktion mehr. Jetzt beginnt die Amerikaner das, was dann kommt: den beschrießen sind heißt es dazu nur' daß
für jeden Programmierer die Debugging- Fehler suchen und beseitigen. der |merp|,eter e`me Anweisung mem er_

Phase« die °†““@lS 'ängel dauer“ karl“ a'S kennt nei. on iäiit der faiserie eeien beim
die Entwickung Sebst' Auflisten der Zeile gleich ins Auge, wie et-

wa in Zeile lO im Programmlisting „Fehler-
hafter geht es nicht“. Der BASlC-Befehl FOR

Dekß . . . b hb P k b f m schreibt sich eben mit nur einem Doch
raue are“ mgrammen Ommen' ea trotz Korrekt r weist der C64 die Zeile

Zu fehlerfreien Programm führen zwei We- sich dieser Beitrag mit den verschiedenen h tn.. k. U.. k N d f h Par ac ig zuruc ur er er a rene ro-gšnde Sie in der Praxis kombinieren kon _F_eh(|_erarten und geeigneten Debugging Me grammierer Sieht sofort) daß für Sçh|_m_n_
o en variablen der Typ lnteger nicht zulassig ist.

Der erste läßt sich mit „erst denken, dann Ersetzen Sie `l%` durch 'l' und der lnterpre-
schreiben“ ausdrücken. Die strukturierte ter akzeptiert die Zeile lO. Doch der näch-
Programmierung ist ein geeignetes Werk- ste Syntax-Fehler versteckt sich gleich in
zeug dazu. Dabei wird ein Problem solange ' ' ' spart Suchen Zeile 20: Hier ist noch eine Klammer offen.
in kleinere Teilprobleme aufgeteilt, bis für So sehr Sie sich auch über die Fehlermel- lm Zweifelsfall hilft hier eine Strlchliste
jedes von ihnen eine genaue und fehlerfreie dungen ärgern, sind sie doch die Grundla- beim Durchzählen der geöffneten und ge-
Losung bekannt ist. Blockorientierte Spra- ge, Fehler in einem Programm überhaupt zu schlossenen Klammern.
chen wie Pascal oder C unterstützen diese entdecken. Auf der l\/laschinensprachebene,
Vorgehensweise und setzen sich daher im- auf der es keine Fehlermeldungen gibt, ist
mer mehr durch. Versuche, solches unter das Ergebnis im Fehlerfalle katastrophal. ALLES FALSCH
BASIC V2.0 des C64 zu verwirklichen, sto- Ein SYS- oder ein POKE-Befehl mit einer 20 C_(47*(45_C)
ßen unweigerlich auf Schwierigkeiten, da falschen Adresse führt oft zum Absturz und 30 W/_\ND_WAND_T0R
diesem BASIC-Dialekt wesentliche Struk- zum Verlust des Programms. Bevor Sie ein 35 PR|NT#A$
tur-Befehle fehlen. Programm zum ersten l\_/lal starten, sollten 40 PRWT 0545

Den zweiten Weg begehen Sie, indem Sie se es daher auf Dskee speichern' 50 NEXTJ
sofort alles eintippen, was Ihnen zur Pro- Ebenso ist es mg' vor dem. Verbessçrn ei- 60 POKE 20001000

.. . .. . . . nes Fehlers die alte Version zu sichern, 0
blemlosung enfallt. Wer ein Genie st, be- .. . . .. . . 70 A/e-40000

. denn moglicherweise lauft das korrigiertekommt auch so ein Programm zustande, Pro Überhau tnichtmehr 100 A-lEl0.B-lEl0
des irgendwie iunkiienieri. Aiie anderen 9 D ' iio c=soii<A›i<A›i<B›i<B›
müssen anschließend die gesparte Denkar- Während des Programmablaufs teilt der ln- 120 PRINT C

beit bei der Planung in die Fehlersuche terpreter des C64 bei Formfehlern freundli-
stecken. Damit auch Nicht-Genies zu cherweise mit, in welcher Zeile ein Fehler Fehlerhafter gehts nicht.
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ln Zeile 70 schließlich stößt sich der lnter- Zahl, die noch nicht Null ist, lautet
l0 REM UNTERPRG DAS SlCH preter daran, daß die lnteger-Variable die 2.93873558>l<l0'3g.
SELBST AUFRUET Grenzen +32767 beziehungsweise -32768 Auch die Berechnung in den Zenen 100

20 AZAWH überschreitet' und H0 führt zu einem Ubeilauf, obwohl
30 PRINT AUFRUF NR" :A das Ergebnis C=l E20 darstellbar ist. Beim
40 GOSUB 10 Berechnen des QKlammerausdrucks tritt je-

so kommt einem OUT OF MEMORY D U Q doch l E40 auf, was nicht erlaubt ist, denn
ERROR Auch für F“eßkOmma_Zah`en genen be_ auch Zwischenergebnisse sind an die Gren-

stimmte Grenzen. Die Zuweisu A=l E40 Zen ge.bUnden'. D'e Mathematk betet mer
- ng eine Losung die allerdings etwas mehr Re-

erzeugt einen OVERFLOW ERROR des BA- '

Ein weiterer typischer Fall für Synta><-Feh- SlC-Interpreters. Die größte darstellbare Chenzen erfordert:
ler steht in Zeile 30.Variablennamen durfen Zahl ist l.70l4ll83>l<l0'“, die kleinste ll0 C=SOR(A>l<A)>l<SOR(B>l<B).

keine Teile enthalten, die BASIC-Befehle
darstellen, wie in diesem Beispiel in WAND

“” Belt“ "““ “““ ll“ “R “S 0“ “ef_ken. Auch mit der Variable SCHIFF wurden
Sie Schiffbruch erleiden, denn hier verbirgt _ _ ZZ
sich ein lF. Wenn Sie keine langen Namen
verwenden, kommen Sie jedoch kaum in
diese Gefahr, solange Sie keine der verbote-
nen Systemvariablen verwenden, auf die
sie im iieneibiieii auf seiie iiz Hinweise He|Se-
finden.

Zeile 35 zeigt ein Beispiel für einen ver-
steckten Fehler; Der SYNTAX ERROR ent-
stand hier dadurch, daß der Befehl PRlNT# 8 Ø,
mit der Abkürzung '?#'eingegeben werden Líktwm/°` ,

ist. Äußerlich ist das von der richtigen C°”'f°”””"@””u '

seiireibweiee „Pi=iii\iT#“ oder der Anker« SWM 4-» *

zung „pR“ („P SHIFT-R“) nicht zu unter-
~¬. Mscheiden, der lnterpreter erkennt aber nur V

den Befehl PRlNT und stellt fest, daß das * " ` “M
folgende # dort nicht hingehört. -« fi

Der letzte Syntax-Fehler verbirgt sich in
Zeile 40 und ist ebenfalls schwer zu finden. Elektrønik - SCl`E:l|Iun-
Hier hat der Programmierer die Null vor gen, Boxensemsibau Ä)
demhkolmrga gnit Sem Buclëstíabejn odver- computergestützte
wec set. ie eic en `l' un 'un '0`,

'8' und 'B' sowie Punkt und Komma sehen CK|angsymheSe`.
sich eben sehr ahnlich. omputertechmk _ An'

wendung, Programmie-

//_'/_<.

Wackige Werte rung und Weiterbildung. ~

Themenschwerpunkte.
in zeie so iiiii ein iLLEcAL ouiimiiv En- Ki und 0(;CA|\/i_
ROR auf, der schon etwas mehr Hinter- Softwaf-e_ die Speed-
grundwissen erfordert. Der POKE-Befehl
kann einen Byte-Wert (0 - 255] in eine der UB und FAKTURA'
Speicherzelle mit den Adressen von 0 -
65535 schreiben. Die Zahl 2000 ist also in Verlag Hemz He|5e
Ordnung. Der Wert l000 liegt aber nicht im GmbH & C0 KG
Großenbereich eines Bytes und führt daher Abt. I 78
hier zum Fehler. Heißt der Befehl POKE A,B, Postfach 51 04 07
müssen Sie beide Variablenwerte A und B 3000 Hannover 61
kontrollieren.

Ä
44%

640806/

et*
aiå /

<°„ó„/Q



Bei der OVERFLOW-Meldung ist schon ein entsprechendes FOR oder GOSUB nen Unterprogramms zu prüfen. Nach dem
nicht mehr sicher, ob sich der eigentliche durchlaufen hat, meldet er NEXT WITHOUT Testen entfernen Sie die STOP-Befehle wie-
Fehler in der gemeldeten Zeile befindet. Der FOR oder RETURN WITHOUT GOSUB ER- der. Während der Unterbrechung dürfen
Rechenfehler, der die viel zu große Zahl er- ROR. lm ersten Programm in Zeile 50 findet Sie keine Zeilen eingeben, löschen oder än-
zeugt hat, kann schon vorher aufgetreten der lnterpreter den FOR-Befehl nicht, weil dern, denn dadurch werden alle Variablen
sein. hier die falsche Variable angegeben wurde. gelöscht und der CONT-Befehl gesperrt. Sie

_ . . . NEXT I oder einfach NEXT könnte das Pro- erhalten dann einen CAN'T CONTINUE ER-
Dies gilt aufieden Fall fur den OUT OF ME- .. . r .. .

MORY ERROR dererstdnnn nnnnn blem losen. Oft "ist auch ein falscher ROR und mussen das Programm wieder
' ' Sprungbefehl der Ubeltater wenn GOTO ein neu starten.der letzte „Byte-Tropfen“ das „Speicher- ' ._

Faß“ zum Überlaufen bringt. In der gemel- 3iiiiiiiíiåg.i;riÄmf?riå;iniiníièSâ3inšêsnišnäin CONT setzt das Programm auch fort, wenn
deten zeiie können sie in der negei nienie eiffån gststniibnr der nische Anfnn sie es mit der i=iuN/sroereeie engeneiien
ausrichten, sondern Sie müssen lhr Pro- Sinn nnmnen nat ist der RETURN_Befnn| in haben. ln einfachen Fällen geht das schnel-
grammkonzept überdenken. Recht einfach der gemeldeten `Znnn nicht Znfnn üben ler als der Einbau von STOP-Befehlen.

ist die Sache' wenn iiiiieii ein Beieiii wie flüssiig, ist der Fehler dort garantieät nicht
DIM A(20,40,20) zu beheben.

begegnet. Dieser legt ein Feld mit einem Als INPUT 64~Leser genießen Sie den un- wenn mchts mehr geht
Speicherbedarf von über 80 Kilobyte an, bestreitbaren Vorzug, nicht Monat für Mo- Erreienen Sie dee geiiiiiineenre Ergebnis
was mit Sicherheit den C64 überfordert. nat endlose Datenkolonnen in DATA-Zeilen ireiz inieneiver iseniersiiene nicht nnrerZie_
Genaueres zu den Feldern können Sie in abtippen zu müssen, daher halten sich Ihre nen Sie rien iegieenen Aufbau des pre.
den Tips 6/88 nachlesen. Probleme mit dem OUT OF DATA ERROR si- graninie und die Verweririeieri Ferniein ei.

Chef in Gfël- BGQGQDBT er 'men d0'3h ner genauen Untersuchung. Ein Beispiel
einmaii kÜntr0||iere Zljerst Anzahl dafür das Programm' das einen
der VO|'h|'Ide|'Ie|'I Daten Und Sßhieife Mit†e|We|f[ aus drei Zamen berechnen 30||_

Schwieriger ist die Fehlerbeseitigung miindei |iiEAD_Ani^:jeisun|g' Es niuråen iiipiëi Es iäu 0h_"e iede Fehier_meidU“g~ nur ist
schon wenn Sie iaisächiich die ganzen me V Ge 939" Wer en 33 V0" 3" en 3'“ - das Ergebnis nicht der Mittelwert der Ein-
38 K' b tn BASK: S . n H n . ln den DATA-Zeilen zählt jedes Komma vor genen, i.|ier iiegi kein pregrenirnier_ een-io y - peic er vo gesc rie

ie auf Diskette ausia em und im OVeriay_ - i dreier Zahlen ergibt sich aus der Formel
9 - . .

Verfahren nachladen. Vielleicht genügt es Eieçíäitiingtiinfign iši:;iinii|2šiäin%$1iåe§Tigi Ãšititi' ii/IÜATBTC)/3' wie 20 'si entsprechend Z“
- ' an ern.ñtåñr auch schon, alle REM Zeilen zu entfer dessen einen Punkt ein den der C64 als

` Dezimalpunkt interpretiert. Mit
Das zweite Programmbeispiel zeigt, daß ein PRWT PEEWB3) 256*PEEK(64) I0 INPUT “3 WERTE E|NGEBEN:":Ä,B,C
OUT OF MEMORY-Fehler auch auftreten 20 N|=A+B+C/3
kann, wenn nur ein paar Bytes des Haupt- erhalten Sie die Zeilennummer der zuletzt 30 PRINT “A/||TTELWERTr":N|
speichers gebraucht werden. Jeder Unter- gelesenen DATA-Zeile.
programmaufruf mit GOSUB muß Informa-
tionen auf dem 255 Byte großen Stapel-
speicher, dem Prozessor-Stack hinterlegen, STOP and G0
die erst nach einem FiETURN_Beieiii.ii;iieliJiei Kommen Sie mit einem Fehler nicht zu- ln einem Artikel über Fehlersuche darf zum
iibeiiiiissig geworden sind' sind Ziiiiie e ii- recht kreisen Sie ihn am besten schrittwei- Schluß das Gesetz von Murphy nicht feh-
ieipmgiamme ineinander Veisciiaciiieii' se ein Dabei haben Sie es einfacher wenn len- Ein Fehler tritt immer dann auf wenn
iäuii dieser Siack iiber' Das Programm das Programm eine übersichtliche Siruktur man ihri am wenigsten erwarteti Dazu
sieiii nach dem 24' Aiiiiui Seine Aibeii eiii' hat Der BASIC-lnterpreter bietet dafür die sucht er sich die Stelle aus an derer den
Gieiciies giii auch iüi i:OFi_NEXT_SChieiieii Befehle STOP und CONT Den ersten Befehl größtmöglichen Schaden ainrichtet Einen
äpåinkign \i/íliêilçgiišiíênalil i2UnrQfisišëini;PenAÜiš: können Sie an kritischen Programmstellen Beweis dafür tritt das C64-Handbuch im

mf°@fa~¬¬@b@@ Sie die am ñëlíešíeånEJl3°“iLfil„iíie?;eâelšlíšlßf' iâålflåri335'2?§n?^„?„El`2'š§F§fåE„“ílCE
Sciiachieiie Schieiie eiiiiinen und einen Variablenwerte gut Ihre Richtigkeit gu prü-i DATA ERFit)0R der auftritt wenn eine Disket-mathematischen Ausdruck mit 20 Klam- r . . . ' ' .

berechnen, brauchen Sie sinn Über nn fen. Ist bis hierher alles in Ordnung, setzt tendatei Zahlen erwartet, aber Strings ge-
Stamünennnfninntzn Wundern CONT (im Direktmodus eingegeben) das funden wurden. Wo anders" als im An-

Programm fort, als ob nichts gewesen wa- hang L „Fehlermeldungen hatte Murphys
Trifft der lnterpreter im Programm auf ein re. STOP-Befehle vor und nach einem GO- Gesetz besser zuschlagen können? Franz
NEXT oder ein RETURN, ohne daß er vorher SUB erlauben, die Funktion des aufgerufe- Dreismann/rh

Der Mittelwert liegt daneben
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Bildschirm ausgewählt haben. Das Pro-
gramm erkennt dieses selber und reagiert
dementsprechend. Klingt alles ganz schön
kompliziert, oder? Das ist es aber nicht.
Probieren Sie es einfach mal aus.

ihrem Drucker müssen Sie mitteilen, wieviel
Zeichen pro Zeile gedruckt werden sollen
Diese Aufgabe wird nicht vom Tool uber-
nommen. Legen Sie bei ihrem Drucker zum
Beispiel eine Anzahl von 65 Zeichen pro
Zeile fest und wollen Sie eine Hardcopy des
80-Zeichen-Bildschirmes machen, wird die
Differenz von 15 Zeichen schon in der
nachsten Zeile ausgegeben. Genau anders-
rum verhalt es sich, wenn Sie bei der fest-
gelegten Anzahl von Zeichen den inhalt des
40-Zeichen-Bildschirmes zu Papier bringen
möchten. Hier werden nämlich noch 25
Zeichen der nachsten Zeile des Bildschir-
mes in die gleiche Zeile auf das Papier ge-

'“"' schrieben. Das liegt daran, daß die Hard-ß copy-Routine am Ende einer BiidschirmzeiieÖ' kein CR (Carriage Return) zum Drucker
sendet.

Das ist ja alles ganz toll. Aber wie sieht das
mit Bildschirmgrafiken aus? Auch das istk'Pbi f"d' ki b t'ein ro em ur iese eine, a er eine|| Routine. Wie auch fur Textausdrucke brau-
chen Sie nur die bekannte Tastenkombina-
tion (Shift und Restore) zu drucken. Auch
hier merkt die Hardcopy-Routine selbsttä-
tig, ob 640 Pixel oder 320 Pixel pro Zeile

. _ ' gedruckt werden sollen. 640 Pixel werden
128er Tools' C128 Grak Hardcopy im 80- und 320 Pixel im 40-Zeichen-Modus

zu Papier gebracht, Nicht nur ein Rechner
Mit der C128-Grafik-Hardcopy erhalten Sie Druckerwaren schon immer ein Thema für ist dumm, sondern auch ein Drucker, Er
ein Tool für den 128er, das es lhnen ermüg- sich. Ott steht man vor dem Problem: kann nur Befehe ausführen, wenn man
licht, die informationen vom Bildschirm Welchen Drucker kaufe ich mir, und ihm welehe mtteit Also, Drucker an den
aufs Papier zu bringen. „Schon wieder ein welches interface muß ich haben? Hat man Rechner stopseln, befor Sie mit dem Druk-
Programm beziehungsweise ein Hilfsmittel, sich dann endlich entschieden, hat alles ken anfangen.
was man nicht fiir den C64 gebrauchen installiert und will nun zur Probe mal den
kann“, werden jetzt einige unter lhnen sa- Bildschirminhalt zu Papier bringen, merkt -

gen. Moment, Moment, fur unsere C64-An- man schnell, daß auch noch die nötige Auswahltechmk
wender haben wir ja auch schon Harcopy- Software fehlt. Die versehiedenen Modi werden also
Routinen veröffentlicht. Lassen wir doch selbsttätig erkannt. Wie geht das vor sich?
den 128er-Besitzern auch mai was Gutes Die C128-Grafik-Hardcopy fragt in der Ze-
zukommen, oder sind Sie nicht dergleichen ro-Page die Speicherstelle ($D7, dez. 215)
Meinung. ab. Darin ist ein Wert enthalten, der dem

wahr) kommen Sie bei diesem Tool schon Programm Auskunft darüber erteilt, ob ge-
aus. Sie brauchen nur die Shift- und die rade der 40- oder der 80-Zeichen-

Zwei Tasten Restore-Taste gleichzeitig zu drücken, und Bildschirm benutzt wird. Wird der 40-Zei-
schon geht die Post ab. Der momentane chen-Bildschirm benutzt, kann man anhand

Das Merken tvon Tausenden von Tasten- Biidschirminhalt wird sofort auf dem Druk- des Wertes in der Zero-Page-Speichersteile
kombinationen ist 'out'. Mit nur einer Kom- ker ausgegeben. Es ist völlig gleich, ob Sie ($D8, dez. 216) erkennen, ob dafür der
bination (das ist zwar unglaublich, aber gerade den 40- oder den 80-Zeichen- Text- oder der Grafikmodus aktiviert ist. Die
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Für einen Drucker Drucker entsprechen. Haben sie dabei ein-

der Star-Familie (NL-10) mai versehentlich einen oder mehrere fal»

müßten Sie genau sche Werte eingegeben, übergehen Sie die

diese Werte eingeben. Bedeutung Hex Dez noch zu machenden Eingaben durch Drük-
Druckeriiesei iB 40 27 64 ken der Return-Taste und gehen so alle Ein-

. gaben durch. Sind Sie einmal durch, kön-
H8 Z0“ Zelenvorschub H3 30 27 48 nen Sie durch einen Druck auf die Leerta~

âågmíritiand 80 Zeim 50 80 ste die vorhandenen und eventuellen fai~

Recmemand 40 Zeich iB 51 28 27 8i 40 schen Werte noch mal ändern. Betätigen
' Sie jetzt irgendeine Taste, können Sie die

Parameter erneut andern. ist alles so, wie
Sie sich das vorgestellt haben, und Sie wol-
len das Tool auf ihren eigenen Datenträger

Entscheidung, ob in 80›Zeichen-Darstei- muß leider doch gemacht werden; An ande- eneienerni bratienen Sie nur Wie gewennt
lung Text oder Grafik ausgedruckt werden rer Stelle wurde schon erwähnt, daß dem C†iqt-3 Zn artieken Die eineeeteiiien para.
soil, fällt nach Abfrage eines VDC-Registers Drucker mitgeteilt werden muß, wieviel Zei- meter werden mit iit,ernemmen_
($l9, dez. 25). Diese Operation naher zu chen pro Zeile er drucken soll. Das ist
beschreiben, soll an dieser Stelle nicht un- wichtig, denn die C128-GrafikeHardcopy ar- R0ung|13amm|u|1g
sere Aufgabe sein. Wir brauchen es auch beitet nur mit Druckern zusammen, bei de»
nicht, denn diese Entscheidung, ob und nen man den rechten Rand einstellen kann. verfüge“ S'e b_e'3P'e'3We_'Se Llbef mehfere
wann wo was gedruckt werden soil, über- Das heißt, daß die Hardcopy-Routine am Druckefoder 3'? 'email sich V'_e"e'°m eme"
nimmt unserTooi. Zeilenende kein Wagenrückiaufzeichen a“3›_m“5s_e“ S'e "a_†“r"°h f_j'e Hardcony'
Das pm lie T in Bank O und sendet. Der Drucker muß also selbständig Roume W'eder_ 3peZ'e"_ an d'eSe"_Dr_UCke'

9 9 i erkennen, Ob eine Zeiie zu Ende isi oder anpassen. Speichern Sie alle modifizierten
V9" def Speißhefsfeiie 351300 (4854 del) nicht Mir aiien anderen DiUCk_ oder Hardcopy-Routinen auf Ihrer Diskette ab,

bis M593 (5523 d.eZ')' Außerdem benutzt Schreibgeräten arbeitet das Programm Verfügefl Sie nach eimger Zeit Über Fame
die Poutine einen internen Puffer, der im mchizusammenl ansehnliche Sammlung von lauter kleinen
Bereiciii von $l600 (5632 dez.) bis $l8FF Tools. Da diese sehr wenig Speicherplatz
(6399 SZ.) liegt. AUS dieser Lage der Hard- 7 benötigen tiedigiieh einige Biöeket brau_

copy-Routine ist ersichtlich, daß eineventu- - ' ' und unter INPUTG4- enen Sie ment Zn bert-irenten' daß die Spar.

ellffl Betrieb de? lN_PUT'A33 128 D'_Ch† 99' innerhalb unseres Magazins kann natürlich cherkapazität ihrer Diskette alizuschneii er»

STG“ Wird- Damit 5*? 3110“ Hi'dC0P'f_?_S GUS keine Demonstration gezeigt werden, wie schöpft ist. kfp
dem Macro-Assembler erstellen konnen, das programm arbeitet Dafür bekommen
wurde bewußt auf die Tastenkombination Sie aber etwas zu tun Da ierter Drucker

VerZiCht8†. hir Und anders ausgeiegt ist muß Haifdcgpy ]28
RQSTOFHGSTB- D25 IST ZUW Belslllei Sehr von ihnen wissen, weiche speziellen Steu- ,
nutziich, wenn man sich etwas merken will. ereenee gerade inr Drtieker bratienti um

M3“ “Wß nicht 'mmel el“ umfassendes U' einwandfrei arbeiten zu können. Nachdem
sting ausdrucken oder an bestimmten Stei- Sie aiee das it/ietiui atiseewanit und geetar_ Die Sprache der KL-inStii~_
len im Source~Code Pseudo›0pcodes ein~ tet naneni kennen Sie tiie parameter ene. Chen /„te//igenz für den
Geben- zieii fur ihren Drucker eingeben, das heißt, C64
Dieses rooi isi aiso in iasi aiien i;›r0giam_ die vorhandenen mit der Return-Taste uber» '

men benutzbar. Eine kleine Einschränkung nehme“ oder durch neue Zame“ ersetze“ /VGU-'
Besitzer eines MPS T200 brauchen nurwe- jetzt mit /_/SP_COmpi-/er!
nig zu tun, da Hardcopy l28 dafur vorein-

Adresse gestellt ist. Für andere Drucker sind ent- Auf Diskette für C64 mit
sprechende Parameter einzugeben. Die be- [_/Sp-/nferprefer-J -Comp/_

i-iardeeny $t300.$t5g3 nbtigten Parameter finden Sie im Handbuch /er Be,-sp,-e/programme”
t4854_55g3) ihres Druckers. Unbenutzte Felder sind bei und kompletter An_

interner Putter $i5g0_$i3FF Epson-kompatiblen Druckern mit $lF (dez. _

(553g.63gg) Sl) zu füllen, ein Commodoreekompatibler leüung-
Drucker erwartet $8F (dez. 143). Die Eingaf
ben sind generell im Dezimalmodus vorzu- Ülfekt beim Veflâg

Der Umfang des Programms hält sich eher nehmen' füf 29:80 DM
in Grenzen - nach dem Motto: klein, aber Sie ändern also gegebenenfalls die vorge~

fein. gebenen Parameter mit Werten, die Ihrem
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macht. Sie werden sehen, daß das Anbrin-
gen der Ballons keine großen Schwierigkei-
ten macht. Nur stellt sich jetzt die Frage:
Wie kommt man nach unten? Auf dem Weg
zum Schiff müssen Sie nämlich drei Gefah-
renzonen durchqueren.

Kraken und anderes Getier
Sobald Sie an den unteren Bildschirmrand
gelangen, wird auf das nächste Bild umge-
schaltet. Hier müssen Sie blitzschnell rea-

` giereri, denn ein ganzer Schwarm von
Haien kreuzt ihren Weg. Wenn Sie ietzt
nicht aufpassen, ist das U-Boot im Nu zer-
stört. lm Moment macht das zwar nicht viel,
denn für die gesamte Expedition stehen lh-
nen drei Boote zur Verfügung. Oben links
auf dem Bildschirm wird angezeigt, wie vie-
le dieser kleinen Unterwasserfahrzeuge
noch vorhanden sind. Versuchen Sie nun
moglichst geschickt durch den Schwarm
der Haie zu kommen. Doch Vorsicht; je tie-
fer das Meer, um so größer die Gefahr!

Ftiesenkraken lauern lhnen auf und versu-
f chen, mit ihren Fangarmen das Boot mit

dem Luftkissen zu erwischen. Auch hier ist
also wieder ein kühler Kopf und schnelle
Reaktion gefordert. Aber es wäre doch ge-
lacht, wenn diese aussterbende Spezies der
Cracus gigantus Sie aufhalten könnte. Nur
durch geschicktes Manövrieren wird es Ih-
nen gelingen, auch diese Aufgabe zu mei-
stern.

spiel; iaxpeiiiiion Titanic Die Ballons Steigen-_ Verzwickter ist da schon die Situation mit
dem dichten Netz von SchlingpflanzenAuf dem Grund, in den Tiefen des Meeres, Erinnern Sie sich: Vor mehr als einem Doch haben Sie auch diese Hürde Gnom;

wartet dieser Luxus-Liner nun darauf, von dreiviertel Jahrhunden, im Jahr 1912, stieß _ _ _ 9
men sehen Sie in der Tiefe schon daslhnen wieder ans Tageslicht befördert zu die Titanic mit einem Eisberg zusammen. Som, Mer Träume liegen Sie Schwimmen

werden. Der Nebel hat sich mittlerweile Im dichten Nebel versank der damals für hin und befesü das 'Luftkissen Jem
zwar verzogen, doch dafür treibt sich aller- absolut unsinkbar gehaltene größte __ _ Q _ '

mussen Sie versuchen, wieder nach obenhand Ungetier in der Nähe herum. Luxusdampler der Welt, mit allen an Bord ..
_ _ __ _ _ _ z k mm n das nachste zu holen. Sobefindlichen Schatzen in den eisigen Fluten U 0 e ' umWenn Sie versuchen, das Schiff zu heben, des Auamiks geht das weiter, bis alle drei 'Luftballons'

sollten Sie darauf achten, daß Sie es dabei ' am Schiffsrumpf befestigt sind. Dann end-
nicht beschädigen. Dazu nehme man ein lich schwebt die Titanic nach oben, und Sie
paar große, luftballonähnliche Gebilde und haben gewonnen.

“We Sie einfach 3" die T"a'“°' Smd ge' eieiiir nur noch die Fra e wie das kieine, „ g ,

2,219 fufåbakânâ a†:nhRUrEp;t .arßge5traCm_' mitgeteilt, daß lhr U-Boot mit dem ersten U-Boot gesteuert wird. Ganz einfach ~
.mg es hurt? en 0 en U ne a oma Luftkissen beladen wird. Auf dem nachfol- namlich mit dem Joystick. Diesen stecken
USC [THC 0 En

genden Bild sehen Sie noch das Heck des Sie (wie ublich) in Port 2 lhres C64, halten
Drücken Sie, nachdem das Titelbild zu se- Mutterschifts und wie sich lhr U-Boot mit den Feuerknopf gedrückt und können nun
hen ist, die F7-Taste. Danach wird lhnen dem Luftkissen auf den Weg nach unten mit dem Stick steuern. kfp
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erreichen Sie durch kleine Cursor-Bewe
gungen nach oben oder unten die Symbol-
leisten.

Fahren Sie nun mit dem Cursor auf dem
oberen Liniensystem nach rechts, bis er
sich in dieser Richtung nicht mehr weiter-
bewegt. Er steht jetzt auf einem Zeichen,
das einem abgeflachten Linkspfeil ähnelt.
Uber dieses Zeichen können Sie den Cur-
sor nicht hinwegbewegen, es sei denn,
rechts davon befinden sich in anderen
Stimmen noch Noten. Drucken Sie jetzt die
Taste 'll Es erscheint auf dem kleinen
Strich an der Spitze des Pfeils eine ganze
Note.

Zu Beginn befindet sich der Musik-Editor
im Overwrite-Modus. Dies erkennen Sie an
dem 'O', das unten links in der Statuszeile
erscheint. Sollte dies nicht der Fall sein,
schalten Sie bitte mit SHlFT-lNS/DEL in die-

8-lilåli iälltíilfli 1

fig

z iawiàmwi

Musikwird störend
oitempiunden. . .

sen Modus um. Die Statuszeile zeigt weiter,
daß Sie insgesamt 2 T64 Notenzeichen ein-

|]gr'|'ra||13|' zum Musjk-Edjtgr geben konnen. Die Zahlhinter „Takt“ infor-
miert Sie, daß Sie sich im Takt Null befin-
den. Die Zahlen hinter „Block“ weisen

. . _ . I, hk' B|"k-
Nachdem Sie den Musik-Editor gestartet Gerade bei komfortablen Eâenqgíljlâeífüvširzwu da noc eine 0

haben erscheint der Musik-Editor mit den Anwenderprogrammen lohnt es sich, die
drei Notenliniensystemen, der Statuszeile Bedienung an leicht nachvollziehbaren lm Overwrite-Modus bleibt der Cursor auf
und der Symbolleiste am unteren Bild- Beispielen zu üben, bevor man „in die der Eingabeposition. Sie können die einge-
schirmrand. Produktion“ einsteigt. Sie können hier bene Note mit anderen Tasten des Achter-

Schritt für Schritt mit den einzelnen blocks (Tasten l-4 und O,W,E,R) über-
Bedienungsebenen experimentieren. schreiben oder mit der DEL-Taste löschen.

Mit den Cursor-Tasten oder dem Joystick
läßt sich der« Pfeil-Cursor über die Arbeits- Versuchen Sie nun das einfache Thema in
fläche bewegen, wobei er jeweils oberhalb Bild i einzugeben. Denken Sie daran nach
eines Liniensystems seine Gestalt verän- jedem Notezeichen den Cursor nach rechts
dert. Solange das Handsymbol erscheint, zu bewegen. Nach der Eingabe der halben
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“ nitors oder Fersehers ein wenig auf. Drük-
:„ ._ i _ ken Sie ein paar Mal auf die 'O'-Taste, um

die Lautstärke zu kontrollieren.

* ' ,_ _» Wenn Sie mit der Leertaste die AufnahmeÃ ` ” starten zählt das Metronom vier Zählein-
_ V

V ` heiten, das heißt, es werden noch keine Tö-
__ __ ne aufgenommen. Die erste Zähleinheit ei-

*
V. nes Taktes, die „Eins“, wird vom Metronom

J ll ` durch einen deutlich anderen Ton betont.
l 'ra/.ie Versuchen Sie Jetzt nach dem Start der

l `V4
l

Aufnahme auf die Zählzeiten „Eins, zwei
__ ~ „;;_±= ~ ' " * ~ l VV rr " 1= V i und drei“ nacheinander die Tasten 'O' und~ 'U' und nochmal 'U' zu drücken. Bei der

*
nachsten „Eins drucken Sie RUN/STOP. Es

8|' Eiflg 86 Ul'ZB,"W0 Bâllnue _GlTI_8

'Q29-

4%

å

des Volksledes „Hanschen klein. Mt S-
" T ~ V V 1*" ` V ” cherheit kein Top-Hit, aber einfach zu sflie-

len.
Note mit der Taste '3' erzeugt der Musik- Zeichen bis zur dritten Note. Geben Sie an- _ . _ , ,

Editor automatisch einen Taktstrich, da der schließend mit 'Z' eine punktierte halbe No- V§r|aSSe"_ Sw den AUfna_hme`Ed_'t°r 'mt X'
erste Takt mit vier Viertelnoten aufgefüllt te ein. Der Editor verwandelt diese Note in durften d'e ersten N0ten|'me“ m't_dem Pfo-
ist. eine Viene|_ und eine name Note die nn tokoll Ihres Spelversuchs verzert sein.

zweiten Takt notiert wird. Ein Bindebogen Wundern sm mh mem' wenn dort eme
Stellen Sie anschließend den Cursor auf Mammen beide Noten über den Taktstncn Vielzahl von Noten und auch Pausenzei-
das mittlere Liniensystem für die zweite hinweg Zusammen um anzuzeigen daß chen erschienen sind. Wenn Sie mit dem
Stimme. Aktivieren Sie mit '=M' die Noten- - › - ` - ` Thema experimentieren, werden Sie erle-dese Noten wie eine Note erklingen sollen.
Texteingabe. Geben Sie nacheinander fol- ben, daß der Musik-Editor kleinste Feinheit
gende Werte ein; lhrer Spielweise registriert - es ist eben ein

lm dritten Experiment spielen Sie eine ein- pingeliges Computer-Programm, das Ihnen
1/405i 1/4C5› 1/4f4~ 1/494i 1/205i V2 fache Melodie über das Keyboard ('=N') ein: jedes Zögern am Tastatur-Keyboard unter
Die Bnder der ersten und der Zweiten Sunn Stellen Sie zuerst mt der Taste _ m Auf- de Nase rebt. Lassen Sie sich aber durch

me sollten jetzt übereinstimmen. nahme~Menü die Notenkorrektur auf l/8 den „Sound“ nicht verschrecken_ Mit dem
ein. Das Metronom sollte eingeschaltet sein. Klangmodul in der nächsten Ausgabe kön-

Stellen Sie den Cursor wieder an das Ende Mit 'F5' wählen Sie die Einspielstimme 'il nen Sie sich selbst angenehmere Klänge
der ersten Stimme und löschen mit DEL alle Drehen Sie den Lautstärkeregler ihres Mo- zusammenstellen. rh

Mußein FloppyspeederderELITE-Klasse feuersein?
Ein wichtiges Entscheidungskriterium für den Kauf eines Deshalb sollten auch Sie vor dem Kauf eines Floppybe-
Floppyspeeders ist die Gegenüberstellung von Preis und schleunigers weitere Informationen anfordern. Nicht ohne
Leistung. Uberprüfen Sie deshalb, ob Sie für den Preis von Grund hat Dolphin-DOS in Großbritannien den ››Utility of the
DM 178, * einen Floppyspeeder finden, der soviel leistet wie year 1986«-Preis gewonnen. Seit über2Jahren ist es für viele
Dolphin-DOS! Tausend Anwender Standard geworden.

Dolphin Software, lnh. Jan Bubela, Egenolffstr. 19, 6000 Frankfurt 1, 3' 069/44 65 73. Gratis Info
Dølphi-DOSCÖ4/C64C/1541. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178,-*
D0'phin-DOSC128/|571/C128D (auchim Blechgehäuse) . . . . . . . . . 198,-*
Technische Daten von Dolphin-DOS:
202 Blöcke laden
¬ 14 sec., Formatieren 35/40 Tracks - 21 sec., Centronics-Schnittstelle, belegte F-Tasten etc.

Dolphin Hexer
Backup für C128 + 1571 in 3 min. (mit Dolphin-DOS 50 sec.) Filecopy (nur im 802-Modus des C128),
siehe Test e4ers/se s. 139 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ _ 20,-
* : unverbindliche Preisempfehlung, diese Preise sind unsere Ladenpreise, bei Versand per NN zzgl. 7,* DM Porto.

Rufen Sie einfach an oder schreiben Sie an:

4,0 sec., 202 Blöcke speichern - 8,0 sec., beschleunigt auch REL-Dateien, Validate

s”
dJN
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i wollen es isolieren, damit es fur selbster-
i stellte Programmen zur Verfügung steht, ia-
` den Sie das abgespeicherte Modul, ohne es

zu starten. Geben Sie im Direktmodus 'P0-
KE 44,46' ein, können Sie sich, wenn Sie
wollen, mit LlST das Generatorprogramm
ansehen. Mit NEW wird das Programm ge-
loscht, 'POKE 44,8' setzt den BASlC-Anfang
auf Normalwerte und das reine IMC-BASlC
kann mit SAVE“name“,8 auf Diskette abge-
speichert werden. Dieses ist dann die Aus-
gangsversion fur Ihre Projekte. Das Verbin-
den von lMC-BASlC mit dem erzeugten Pro-
grammcode ist am Ende des Artikels be-
schrieben.

Das Prinzip _ _ _

Der iMC-Generator arbeitet im Prinzip fol-
gendermaßen: Mit den Cursor-Tasten wird
ein Cursor-Kreuz über den Monitor bewegt.
Beim Betätigen einer Befehlstaste schreibt
der Generator den entsprechenden (lMC-)
BASIC-Befehl samt den augenbiicklichen
K rdinat n in 'n BASlC-Zeile die ansoo e ei e ,

Ende des Programms angehängt wird. Die
Zeile wird sofort ausgefuhrt und auf dem
Grafikschirm sichtbar.G fkra I Nach dem Start müssen Sie noch eingeben,I mit weicher Zeilennummer das generierte
Programm beginnen soil. Die Angabe muß
größer als 1999 sein, damit es nicht in den
Generator hineinfunkt - der liegt als Pro-
gramm mit kleineren Zeilennummern vor.

IMC-Generator erzeugt Programmcode für IMC-BASIC „S ,Wem Wämen Sie die sC„,„,We„e Zu,

nächsten Zeilennummer. Hier hat sich der

Um einfach und unkompliziert Lernpro- Die Programmierung von Grafikbiidern mit Wert bewährt' .da.,s° noch genügend
._ .. _ _ _ _ Platz fur eigene Einfugungen bleiben. Sie

gramme fur Schuler und Lehrer program- einer BASIC-Erweiterung ist eine gean anscnneßend auf einen HinWeiS_
mieren zu können - zum Beispiel das Geo- zeitaufwendige Sache. Der IMC-Generator Scnnå der scnnenen Orientierung
graphie-Quiz in dieser Ausgabe -, hat Ja- nimmt ihnen beim Programmieren mit dient '

kob Willimann den lMC-Generator entwik- IME-BASIC eine Menge Arbeit ab, da '

keit. Der erzeugte Programmcode ist auf Grafiken mit Hilfe dieses kleinem Mit den Cursor-Tasten läßt sich die Zei-
das IMC-BASiC (INPUT-Muiti-Color-BASlC) Malprogramms eingegeben werden. Sie chenmarke frei über den Schirm lenken,
aus der Ausgabe 9/87 zugeschnitten, damit erhalten als Ergebnis Ihre so eingegebene der Stift ist dabei abgehoben. Befindet sich
steht ihnen für die Programmierung ihrer Grafik als BASIC-Programm. Die der Cursor an der Stelle, an der die Linie
Projekte eine mächtige Programmierspra- Programmierung von Spielen, Rätseln und beginnen soil, markiert die Fi -Taste den An-
che mit Grafik-, Sprite- und anderen Spe- ähnlichem wird somit kinderleicht. fangspunkt - ein kleines Quadrat erinnert
zialbefehlen zur Verfügung. Auch der Gene- Sie daran. indem Sie das Cursor-Kreuz an
rator ist in IMC-BASIC geschrieben, Sie eine andere Stelle bewegen und die Leerta-
können ihn zusammen mitlMC-BASIC Über ste antippen, werden die beiden Punkte
den Speicherbefehi CTRL-S aus dem Maga- durch eine Linie verbunden. Nun wird die
zin auf einen eigenen Datenträger spei- eigentliche Leistung des Generators deut-
chern. Wollen Sie mit dem Generator arbei- iich; eine IMC-BASIC-Zeile wird erzeugt und
ten, starten Sie das Programm mit RUN. Gilt auch gleich ausgeführt. Es gibt nun zwei
ihr interesse dem iMC-BASIC, das heißt, Sie Möglichkeiten, weiterzumachen. Entweder
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Sie wollen den Linienzug fortsetzen, oder Mit t wird der „Tempocursor“ eingeschaltet. ten unteren Ecke mit v das Viereck zeich-
Sie beginnen einen neuen. lm ersten Fall Das heißt, daß der Cursor in 10er Schritten nen lassen. Voila, ganz einfach!
steuern Sie den Cursor einfach weiter und bei senkrechter und in 5er Schritten bei

Für ganz präzise Zeichnungen kann man
drücken wieder die Leertaste. Sie erhalten waagerechter Bewegung springt. Besen- mmes der nonon die aktuellen K0nrdina_
so einen zusammenhängenden Linienzug ders hilfreich ist diese Funktion bei länge- ten Unteren Bidscnnmrand einblenden
und können ein Vieleck, einen Umriß oder ren Geraden, konzentrischen Kreisen oder kissen Die Anzei erlischt automatisch
ähnliches zeichnen. lm zweiten Fall begin- beim Zeichnen einer Linienschar. . ' g _

beim Verlassen des Punktes Soll die Posi-
nen Sie an einem anderen Punkt einen Geschlossene Flächen können mit f gefüllt tion kontinuierlich angezeigt werden, läßt

L' ' . W' h bt b S' . . . . . _

neilzgn gljergšlfrastèâ åísacursârfígígz ZE werden. Der Cursor muß sich dabei inner- sich das mit k bewerkstelligen.
.. . halb de Fl"ch bef' de

dem gewünschten Punkt und markieren r a 8 In n' Für das Zeichnen einer Tortengrafik oder
mit der Fl-Taste die neue Startposition. Kreise lassen sich mit dem c-Befehl zeich- eines Speichenrades ist die Wiederherstel-

nen. Sie bringen den Cursor ins Zentrum lung der vorletzten Koordinate sehr hilf-
_ _ _ und die Feinheiten und drucken Fi. wie gewohnt amwiine reich. Naiiiriicii iaßr sich die köoriiinaie

Neben den zwei beschriebenen Grundfunk- das Programm mit dem Markierungs-Cur- auch manuell anfahren, doch schneller und
“nnen haben Sie noch eine reiche Auswahl sor. Steuern Sie jetzt die gewünschte Kreis- eleganter ist es mit w.

an Spezialfunktionen. Die Hilfstaste 'h' blen- “me an' und drucken Sie C' Entspricht lhre letzte Aktion nicht ihren
det eine Zusammenstellung der verfügba- Sehr einfach lassen sich auch Flechtecke Vorstellungen, können Sie mit I die letzte
ren Möglichkeiten ein. Durch einen beliebi- erzeugen. Dieses geschieht ähnlich wie bei erzeugte Prcgrammzeile löschen, notfalls
gen Tastendruck verlassen Sie die Hilfsseite den Kreisen. Die linke obere Ecke mit Fl bis zum Programmanfang. Sollten Sie wirk-
- Sie sehen nun wieder Ihre Zeichnung. kennzeichnen und beim Erreichen der rech- lich alles löschen wollen, benutzen Sie bes-

ser die a-Taste - Sie kommen zügiger ans

“OLD

Zial- Dias kann bei langen Praaraninian al-la
E. .tt 1 é Die mii dem GBDBFHIOF GFZGUQIBH Prügfam-

me sind im Regelfall ein Gerüst für ein grö-

' - -

ww

.. . halten, was im Programm wo passiert. Des-._ ii: halb sollten Sie reichlich von der r-

. .. „ i ch mie REM-z i P0 ramm
ti-eeefeiii ereiigei ân|enišATAr-zgeiie imG l r t . . ,_

_. t „ , . BASlC Programm, die die aktuellen Koordi
naten enthalt Diese läßt sich später mit RE-
AD lesen und steht somit zur Verfügung

D
_

zum Beispiel, um eine Fläche zu füllen. Da-

if'fÃf1_íSiiL0ßtD~*sadi1ní$;gši,safwax« H“ . .. .

;.íMg.DE mwemánß . Quáfünínßyâw/Téxt ordnet werden kann, sollte diese Moglich

im

3%" i f PE99f3m1f'š'.§Wl*§5F?t I mit der DATA-Zeile auch eine Fläche zuge-

Q ~ ~ ~ ~~ › › keit immer zusammen mit einer REM-Zeile
i j

G ...Mui.†itfo;fi;iz.†s ie-iityitmyiziiffi iagctiwzctsieeitiáfcutent i ben“ Wem'
„Petr . r -

r›se†.›<;i-iiiff. .. l .í .rPnnl<faat2an Kontakt zur Scheme
_§' ›n;;SB~L0(ZKg í,„$i;g.-ii;§ni$r3rtadrgé§5t.;» ggig'@*,„. Das lnhaltsverzeichnis und den noch ver-

Ä $(31=t0Lij1`í,.„;. . ~í an . ni g;i=|=g5m;;m 3;;ffgli@n›... * bleibenden freien Speicherplatz der Disket-
SPO=$igir_›tk_yk§ in ' „ V:5ri±g1Pi13ifiån_n_3er1i§qAA .g te im ersten Laufwerk erhält man nach ei-
gianiíg i-1;,mgqwbyt5g,prio,ceEerZ _1-Sp.riteg eiimiä-g;i±en;. = nem Druck auf die i-Taste.

_ . ` gramm oder 6'“ scho“ 9“
" ” . * stelltes Modul können mit der Merge-Funk-

" ' - tion eingefügt werden. Nach Betätigen der

29



><§<~u›¬~c3'-X¬-::r**~C.¬z:'m

Mit s sichern Sie Ihre wertvolle Arbeit auf vor sich haben: Sie können beliebig eingrei›
Diskette. Sind Sie mit lhrer Arbeit fertig, fen, Farben setzen, Sprites hineinmschen,

|MC'G9nG|'t0l"' laßt sich mit X (SHIFT XD ein Software'Fle- schrafferen, füllen, loschen, korrigieren,
Kurzübersicht set auslösen. Texte ausgeben, Fragen einbauen, fertige

Programm-Module zuladen und es komplett
A„e$,ö hen Anschauen und Fertgstellen mii iii/icfe/isiceibweieiiem oamiries ProfSC

Befehls-Sfrineedß ieriisiesanuerzeii ii/icfeAsicuia<ien “mm “sammen m“ 'MC`BAS'C abge'
Kfeiä Zßißhe und mit RUN zu starten. Nachdem dies gef Speichert Wird' geben Sie im Drektmüdus

› POKE 44,8 ein und speichen dann wie ge*
ÜÄTÄ Zelle Shflb schehen ist laden Sie das erzeugte Pro' „ „ .

-- ~ . ' . . wohnt: SAVE NAME ,8. Das Projekt kannFlame fU|lffl"l gramm. Mit LlST konnen Sie sich ansehen, . .. .. .

» ~ - . t mit LOAD NAME ,8 von Diskette geladen
l'||1fS$f›"í@ Glblede welche Programmierarbet lhnen lMC-Ge- R N h IMG BASH:
|h3|í3V9FZ@lChDiS Üi$k9ÜE' nerator abgenommen hat. Zum Abschluß míerdenh „EJ Pstartetsowo das _

Kßrditealeieß ein/aus miissen sie noch einen Programmkopr mit a S au“ l “°g“am'“'
Lfllß ÄKÜOO lÖ_$ChB Zeilennummern kleiner 2000 schreiben. Ihe Mit diesem Generator ist auch das in dieser
Pfügfmm @§f`¶fUQHn_ re Grafik soll ja auch auf den Grafikbildf Ausgabe veröffentlichte Geographiefßuiz
Ak†U9||9_P0$lÜ0flZe'Q9 schirm sichtbar werden, deshalb ist es not» entstanden. Dabei wird die Vorlage auf eine
REM-Zeile schreiben

_ wendig, daß Sie im Kopf mit MULTI auf Hi* Klarsichtfolie in der gewünschten Größe
Pfüfmm Seßhem Res-Darstellung schalten. Setzen Sie die kopiert oder gepaust f moderne Fotokopie-
TQWDO-Cursor ein/aus Farben nach lhrer Wahl und betrachten Sie rer mit Zoom helfen hier weiter. Die fertige
Vl<_-1'Ff>0l<ZßtClW->11 die Güte Ihres Werks. Die Befehle im einzel~ Folie wird mit Klebestreifen auf dem Moni*
WldfhüllVOF|&†Zf8'›P0$l†l0 nen können Sie der lMC-Anleitung in IN* tor befestigt und die Linien sind mit dem
R836? ~~ ` PUT64 Ausgabe 9/97 entnehmen. Eine kur~ Cursor nach und nach abzufahren. Am

. ze tabellarische Befehlsübersicht finden Sie Startpunkt muß die Flflaste und dann bei

m-Taste wird der Name des gewünschten Wahrscheinlich haben Sie zwischenzeitlich Leertaste betahgt Werden' se Werden. Stau

aberauch im diesem Artikel. jeder Richtungsänderung nur noch die

nen, wie schnell Sie auch komplziertere
Moduls erfragt. Da beim Einfügen die ent- entde_ckt,_wel_chen Vorteil es bietet, wenn Bider Sehne“ im Kasten haben
sprechenden Zelennummern übernommen Sie ein Bild nicht als gespeicherten HRes†
und so bereits vorhandene Zeilen ersetzt Bildschirm, sondern als BASlC-Programm .Jakob Willimann/pan
Werden, sollten Sie zur Vermeidung von un-
angenehmen Effekten folgendes beachten:

Wählen Sie als Anfangszeilennummer der
einzelnen Module immer verschiedene aus . . _: ¬ , r ~

tzoooo, ziooo, . . .1 so iäßr sich ungewoii- . Z 1

tes 4' be chreiben von Pr rammteilen auf
einfache Weise vermeiden. lm Notfall haben í ._ ' ,

Sie die Möglichkeit, vor dem Einfügen eines `. V `

Moduls dessen Zeilen umzunumerieren. Belm fammlefwettbewefb.
Dieses geht mit jeder Erweiterung, die ei- . .. . . ' ~ f ` " ›

nen RENUM-Befehl kennt, zum Beispiel IN- Mßat fuf MQat_ ' V ~

PUT'BASlC aus der Ausgabe l/86. Aktivie- . ' . ~ › ~ “ ›

ren Sie die entsprechende BASIC†Erweite† |hre Anwendungen, ~WerkZeug›e, Spieß,
rung (oder das Hilfsprogramm] und laden ~ ~ _ _»

dann das BASIC-Modul. Führen Sie den RE- ' ' › .

NUM-Befehl aus und speichern Sie, ohne Ammatlonen und Lernprøgramme'
mit RUN zu starten, wieder ab. `

b erlaubt es lhnen, einen Befehls-String an "

die Diskettenstation zu schicken. Es laßt Hmwejse fur Autoren anfmfdernf
sich damit auch nachtraglich noch eine
Diskette, auf die Sie speichern wollen, for- V 1 '~

matieren. Die verschiedenen Befehle sind ' * Auch fur i

dem Diskettenhandbuch zu entnehmen. ` ' ` * .

Eingegeben werden diese ohne Anfühf 128er'Pr°gra_n1n1el
rungszeichen. Zum Formatieren also: f r

n; neue diskette,nd. > V
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Wir bringen unter anderem:

Musik-Editor (Teil 2) Disk-Help
Der zweite Teil des Musik-Editors enthält Eine Menge kleiner Hilfen und großer An-
das Klang-Modul und den Klang-Editor, um nehmlichkeiten bietet Ihnen dieses Pro»

Ihre Komposition gut zu Gehör zu bringen. gramm. So können Sie die Directories ihrer
Mit dem Editor erstellen Sie sich lhre eige› Disketten in eine übersichtliche Ordnung
nen Sounds, die die Möglichkeiten des bringen, Files gegen Überschreiben und
Soundchips voll ausnutzen. Nach dem Ein- Löschen schützen und viele andere Mani*
binden des Klang-Moduls verfügt der Mu~ pulationen vornehmen. Wenn alle Schliche
sik-Editor über die Playback-Funktion. Au- nicht helfen, erreichen Sie mit dem einge-
ßerdem können Sie beliebige Klänge nach- bauten Monitorprogramm jedes Byte auf
laden. Der Drucker-Editor erlaubt die An- der Diskette.
passung des Musik-Editors an den Drucker
lhrer Wahl. und außerdem; Rätsel, 64er Tips, Spiele

U.V..|'T1

Fragram
Der Grammatik-Trainer hilft lhnen Ihre
Kenntnisse der französiehen Sprache wie-
der aufzufrschen, Neben den vertrauten
Übungsmethoden der früheren Serien gibt
es auch wieder kleinere Aufgaben zu lösen.
Zu guter Letzt zeigt ihnen die grafische
Darstellung, wie sicher Sie im Umgang mit
dieser Sprache sind.

c't - Magazin für Computertechnik elrad - Magazin für Elektronik

Ausgabe 8/88 ~ ab 15. Juli am Kiosk Ausgabe 7-8/88 - ab 24.Juni am Kiosk

Projekte: CEPACEBO-SMD f vvinziger ZBOECMOS-Enplatinen~ Projekte: lEEC'Scbnittstelle für PC, ASU (Adressierbare Serielle
Computer mit 32 KB EPBOM, 32 KB RAM und vielen Ports >l< Universelle Datenübertragung), Drucker als x/y-Schreiber >l<

TEK 4/8 am Atari ST >l< 5 l/4 Zoll an lBMs PS/2fBechnern >l< Die elrad-Laborblätter; LM lO - Schaltungstechnik des Kombi'
PC-Bausteine: lnterrupt'Kontroller 8259 >l< Das weltweite 0pAmps >l< Sonderteil Meßtechnik: Sensoren und Signale >l<

Amateur-Datennetz FlDO >l< Programm: DEBASS macht aus Projekte; Drum to MlDl, 2-m-Abhörempfanger, lntrarot'Nf'
DEBUG einen symbolischen Assembler zum Nulltarif* u.v.a.m. Übertragung (lR~Kopfhörer) >l< u.v.a.m
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INPUT 64 -Abonnement Abruf-Coupon
Ja, übersenden Sie mir bis aufWiderruf alle künftigen INPUT-64-Ausgaben

ab Monat
(Kündigung ist jederzeit mit Wirkung zu der jeweils übernächsten Ausgabe möglich. Uberbezahlte Abonnementge-
bühren werden sofort anteilig erstattet.)

Das Jahresabonnement kostet auf Diskette DM 198,-
Absender und Lieferanschrift:
Bitte in jedes Feld nur einen Druckbuchstaben (ä = ae, Ö = oe, ü = ue)lllllllllllllllllllllllllll
Vorname / Zunamelllllllllllllllllllllllllll
Beruf/ Funktionlslß/lNlll|llllllllllllllllllll
l|l||Wl_ll||lllllllllllllllll
Datum/Unterschrift
Von meinem Recht zum schriftlichen Widerruf dieser Order innerhalb einer Woche habe ich
Kenntnis genommen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Unterschrift 1

Bitte beachten Sie, daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann, wenn beide Unter-
schriften eingetragen sind.

INPUT64-AbonnementAbruf-Coupon

IchwünscheAbbuchungderAbonnement-Gebührvonmeinemnachstehen-

denKonto.DieErmächtigungzumEinzugerteileichhiermit.

NamedesKontoinhabers

BankleitzahKonto-Nr.

GeldinstitutOrtdesGedinstitus

BankeinzugkannnurinnerhabDeutschlandsundnurvoneinemGiro-oderPostscheck-

kontoerfolgen.

IMPRESSUM: Druck: soNoPnEss ernb-, sotersnn
Diskettenherstellung :

INPUT 64 Das elektronische Magazin SONOPRESS GmbH, Gütersloh
verlag Heinz Heise GmbH 3, C0 KG INPUT 64 erscheint monatlich.
Helstorfer straße 7 ~ sooo Hannover 61 Jahresabonnement Inland DM 198.-
Posrfaon 61 o4o7 - sooo Hannover ei Einzelpreis DM 19.80
Telefon: (O5 11) 53 52-0 Redaktion, Abonnementverwaltung:

. Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG
T°°hl“S°h° A"f"ag°"¦ Postfach 61 O4 07 - 3000 Hannover 61
nur dienstags von .00 - 16.30 Uhr Teiefon; (0511)53 52.0

Posågiroamt Hannover, Konto-Nr. 93 O5 - 308 Äbønnementverwaltung Österreich :_

(BL 250 100 30) Erb-Verlag GmbH & Co K Abt. Zetschrftenvertreb
Kreisszparkasse Hannover, Konto-Nr. 000-01 9968 Z- Hd-_FfU PGKEÜSCÜGK
(BLZ 50 502 99) Amerlngstraße 1 - A-1061 Wen
Herausgeber: Christian Heise Teiefoni 00 43 2 22 56 62 09Redaktion: O0 43 Z 22 57 94 98

. . 0043222i570525
Ü:,|š'rrâ;:,ageF1eerâf'z2t,(,_()3hefredakteur) Jahresabonnement: Diskette DM 210,-
Peief 5- Bei, Ralph HÜISGHÖUSCB. Vertrieb (auch für Österreich, Niederlande,
Wolfgang Mühle, Karl-Friedrich Probst Luxemburg und Schweiz):
Redakiionsassisrent W0|f an Om, Verlagsunion Zeitschriften-Vertrieb

.. . . . 9 9 Postfach 57 07 ~ D-e2oo wiesbadenStandge Mtarbeter. ~|-e|efOn. (0 61 21) 2 66_0
lrene Heinen, Peter Sager, Halo Schulz, '

Eckart Steffens, Frank örncke Verantwortlich:
Vertrieb:Anita Kreutzer Chflsilan P6155011
Grafische Gestamm Helstorter Straße 7 ~ __300_O Hannover_61

Y -- Ene Verantwortung fur die Flcht ket der Veröf-
`é`g,f%?g3iä#b§š,EÄrk gvouschager' fentlichungen und die Lauffähigkeçit der Program-

. . me kann trotz sorgfältiger Prü ung durch die Re-
H°"sw"""9- Hemer Nlens daktion vom Herausgeber nicht übernommen wer-
Lithografie: Reprotechnik Hannover den.

Die gewerbliche Nutzung ist ebenso wie die pri-
vate Weitergabe von Kopien aus INPUT64 nur
mit schriftlicher Genehmigung des Herausåge-
bers zulässig. Die Zustimmung kann an Be n-
gungen geknüpft sein. Bei unerlaubter Welter-
gabe von Kopien wird vom Herausgeber -un-
eschadet zvilrechtlicher Schritte- Strafan-
trag gestellt.
Honorierte Arbeiten g_ehen in das Verfügungsrecht
des Verlag/es über. achdruck nur mit Genehmi-
gung___des erlages. Mit Ubergabe der Programme
und anuskrpte an die Redaktion erteilt der Ver-
fasser dem Verlag das Exklusivrecht zur Veröffent-
lichung. Für unverlangt eing_t_:-sandte Manuskripte
und Programme kann eine aftung übernommen
werden.
Sämtliche Veröffentlichungen in lNPUT64erto|gen
ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patent-
schutzes. Warennamen werden ohne Gewahrlei-
stung einer freien Verwendung benutzt.
Printed in Germany
© Cogyright 1988
by erlag Heinz Heise GmbH & Co KG

ISSN 0177 - 3771
Titelideez INPUT64
Titelillustration: S. Wustmann, Dortmund
Fotografie: Lutz Reinecke, Hannover
Titel -Grafik und -Musik:
Tim Prltlove, Fabian Rosenschein
Betriebssystem: Hajo Schulz
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Bitte zum Entnehmen der Diskette die Perforation
an den markierten Stellen autreißen.

_ __ _
.__ _ ,_ _. ._

„_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ W,
_ _ f _ _ _ Y _ _ ,sn _ _ _ _ _ __ _ »___ „ „ _ ,_ , „___ _,..,„__^ ,_ ___„„,. ..,.,„_,_ ,_.._>,__.___„_._,__..___ _____..___&M

_~«*«_~› wi ___» __1>,_ _~__=_« _„_~_§_~*__„_,___.____ __~_«=~_____~&_.___».~_«,~m______._______;___~_____%_~~_,__~_____.__g7.____
.;__;_==_.___=¬

____'_~_.._'_=«, .§____,_=_;~____«_~~___±_~;____«¬p~_;,______±3~_š_f__~_;_____~=%a§= ______,_~,=-_^_.;___±=„; ___,ä=,____,___~___;~š____:~, _.:_',±_;=_.__~__:==~_;__,~_____;___,†~___„__,_ ,%~§__ ,_ws______„__.,„ _ _. ._ _ ._ __ ___ _ ___. ___ „_»_,_ _______ .__»,.___§,.'~_@__ši__==%_~___ _~____~___g_~_____>,_~_,____ë_3_______ ,__~§_____;___ „__W;________;=±___±,______;=~1_____f____;±____~__ _____:____,'„_.__,__=,: ._ ›/-Q3. :es ___«;_:_ ___: šI_ ,_s__s .ss __ ___, _:®_ x „tx _±t„ «_ S” ___« S» ,___ _ _ _ X_'X _ _ _ __« _ › _ß _ =§___,„~= _ _ _* e__ ___ „__ __» __«__ «___ __ „_«___-=~______§_ __›_~__.____ „___„,._,__;___._ „_.„„,.«_..._,_ „V _N_____„_ _V;__„ š_______„____;_____ ä_,L_„„§Mš_W „___ ,_«_ ,__ _ _ _ J __ X v «_ f „t _ __» _ ___ _ _ w__„ __ _ «_ ww ___«_ë=_ »___ „„«_J;§_1~_____ M ____„„«_@„~~«___,~_~~ _______=__.„____~{;__;_~_„____7%___., „;_____›5~=_í.__š_______;__ __ _ ._ __ _ _ _ _ _ _.«__ N* «_ _ « am ~§~;._=* *_*~*'__“† =__; ««_~N«§-* _~~«», _,;__«_____=_ __* __ ____,_.___,______,_____.____†____i __;.___„.__~„____..__,_§___,___i__&-~§_,______à__Ü____~L,;1,_1_____%_%§_„,_____==_;_;_________š_____~@_______,§_'.___§___@,.,~§_____._í,_=_____#_=:___f~ë†_;_§_f_g;=__:*___%=_;§_=f%`___;š4~gsi; ,:______,___y__ `_@,_›,=___:e'_~~,_;;_'»;=___" _:._' #3; =;,_______L__" ___ _'†=„:==_;'„~=„___,~___;_=„___,_~.___„;__.___~,_~„__„.„;___„___„„___„~__._. _ ,_-„__________ ~ _ __„~~__„-„_ ._ ___ „____ „_.~__,_ _ __ __„__ _ __ ___ __ ,__,
_ ___., '__v_~__%____„~_1_3___$„: ,__^_a___~_q ,__ ~±§__±® ._s~___»_§†~_ _s _<„=~ß __ ___ .aß «__ .,:_ § _« ,_ ~«›*,*,_ __^s_ « .x _, ___ _ _ _» ± «« _ _

_ _« _› „_ = » am ___ «Xi ~; ww ße« «_ „_~«~_›~___~__«_~w__»____«_*_____››___-__~«~~' __=°*n1»_~e__„_f
._~,__~_,_ __ __, “_“„_=_~*_"_7__§=%_±_=~_._=_=§__??*_§s»*?7___=§s å_vn§“'=±t§=«,~_t§“_~_'=%3=§=§° ~§›_>>*_~._»>\1___'@_§#=<*_if*'±v=`§2Wz*'»_=~@ií___§í*__w=*2“_==§=§%š_=w±__»*1.__=:____va_ä:±_,__§=%* w~§==___±_'__»=n;<=“_† @11e;'_.=_@_~_:_=,__.'§_§_==±~@__§=%:§=_=;==§m____~š =§„~@,f~__ = _;_2=?_ç=,f=__:~=;_1†__±_@_~_~« ___:_;_§_=_š____;=@%__3_1§_;_»__~;;_1§___:____~,“»___s_.„_____,_____„ @_~_____.@ _____=__,.__J=___§„=,_. «› _“_i„_.~\„_,_= «__ *__ „___ ~ _._„_ __ __ ___ _ ___ _ _ =_ _ __ _______ .› «___
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